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Ihr Bürgermeister

Holger Schmitt

Vorwort Herzlichen Dank allen, die während der Adventszeit durch das Gestalten von 
Adventsfenstern dazu beigetragen haben, ein Zeichen der Hoffnung zu setzen. 
Auch ich habe mit meiner Familie die abendlichen Rundgänge in allen Ortsteilen 
genießen können. Danke auch den Damen, die in diesem Jahr wieder unsere 
Dorfbrunnen so herrlich dekoriert haben.

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien

ein gesegnetes Weihnachtsfest
und ein gutes neues Jahr!

Bleiben Sie gesund!

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
liebe Kinder und Jugendliche,

man kann es kaum glauben, das Jahr 2022 neigt sich dem Ende und man schaut 
zurück auf ein für uns alle ereignisreiches Jahr, im Großen wie im Kleinen.

Nie hätte man es für möglich gehalten, dass es in unserer Zeit in Europa zu ei-
nem Krieg kommen würde. Man fragt sich, warum? Welche Beweggründe haben 
Menschen, einen solch fürchterlichen Krieg zu führen. Sind es Macht, Reichtum, 
die Ländereien mit ihren Bodenschätzen? Man kann nur spekulieren.

Verbunden mit diesem Krieg ist vor allem das furchtbare Leid der Menschen, die 
das Vorort oder auf der Flucht erleben müssen. Einsatzkräfte, die auf der einen 
Seite verzweifelt versuchen, ihr Land zu verteidigen, Familien sowie Hab und Gut 
zu retten. Auf der anderen Seite die Einsatzkräfte, die für ihr Vaterland erobern 
sollen.

Die wirtschaftlichen Folgen des Krieges sind bereits weltweit deutlich zu spüren. 
Auch in Deutschland haben wir dies bereits erfahren müssen. Steigende Ener-
giepreise und Lebenshaltungskosten verursachen bei vielen Menschen Existenz-
ängste. Die tagtägliche Flut von Informationen über Krisensituationen aus aller 
Welt überrollt und verunsichert uns.

Wo ist das Gute und Schöne auf der Welt geblieben? Ich denke, wir sollten, diese 
Dinge auch sehen und damit meine ich nicht nur unseren Wohlstand, sondern 
auch die Hilfsbereitschaft vieler Menschen auf der ganzen Welt und hier bei uns 
vor Ort.

Hoffen wir, dass den Menschen bewusst wird, dass Macht und Wohlstand nicht 
das Wichtigste im Leben sind, sondern dass oft die kleinen Dinge im Alltag für ein 
zufriedenes Leben sorgen.

Hoffen wir, dass das neue Jahr den ersehnten Frieden bringt, sowie auf gegen-
seitige Rücksichtnahme und ein gutes Miteinander im kleinen, aber auch in der 
großen Welt.

Abschließend möchte ich mich auf diesem Wege bei allen bedanken, die sich 
auch 2022 wieder in unserer Gemeinde engagiert haben, egal in welchen Berei-
chen. Jede Unterstützung ist wichtig!

Danken möchte ich aber auch allen, die sich über unsere Ortsgrenzen hinaus 
engagieren. Seien es Fahr- oder Hilfsdienste, Sach- oder Geldspenden, Sonstiges.

Gerade in schwierigen Zeiten kommt es auf die Hilfe eines jeden einzelnen an.

Sprechstunden der Gemeinde Niederlauer

Niederlauer:  Montag, 18:00 – 19:00 Uhr
Gemeindehaus Niederlauer  09771/68070

Bauhof Niederlauer   09771/97824

Bereitschaftsdienst 
Wasserversorgungsanlage  09771/6354750

Oberebersbach:  Montag, 19.00 - 19.30 Uhr
Gemeindehaus Unterebersbach 09708/1022

Unterebersbach:  Montag, 19.30 - 20.00 Uhr
Gemeindehaus Unterebersbach 09708/6650

Selbstverständlich steht Ihnen der 1. Bürgermeister auch außerhalb der 
offiziellen Amtsstunden gerne unter der Tel. Nummer 09771 68070 zur 
Verfügung. Rufumleitung erfolgt aufs Handy.
Besuchen Sie uns auf unserer Internetseite: www.niederlauer.de
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Verwaltungsgemeinschaft 
Bad Neustadt a. d. Saale

Öffnungszeiten der Verwaltungsgemeinschaft
Bad Neustadt

Montag bis Freitag 8:00 Uhr bis 12:30 Uhr
Dienstag 14:00 Uhr bis 16:30 Uhr
Donnerstag  14:00 Uhr bis 17:30 Uhr

zusätzlich im Bürgerbüro:
Montag 14:00 Uhr bis 16:30 Uhr

Telefon  09771 6160-0
Internet  www.bad-neustadt-vgem.de
E-Mail  mail@bad-neustadt-vgem.de

Neben dem persönlichen Kontakt wird das Online-Angebot kontinuierlich aus-
gebaut. Sie können z. B. Briefwahlunterlagen, ein Führungszeugnis oder eine 
Meldebescheinigung über das Bürgerserviceportal der VG online beantragen. 
Weitere Informationen zu den Voraussetzungen finden Sie unter dem Link: 
www.buergerserviceportal.de/bayern/vgbadneustadt

 Ihr Optiker in Hohenroth 
 Ausführlicher Sehtest mit modernster Technik 

 

 Persönliche und individuelle Beratung 
 

 Gemütliche Atmosphäre 
 

 LOOK! Komplettbrillenangebote: 
Einstärkenbrille ab 79,-€* 
Gleitsichtbrille ab 269,-€* 
 

 Kinderbrille im Abo ab monatlich 7,90€* 

T: 09771 6889054 
www.optik-look.de 

Claudia Swobodnik 
Augenoptikermeisterin 

Johanna Harsche 
Augenoptikerin

Wir freuen uns auf Sie! 

*Kunststoffgläser 1,5 SHC bis ≤ sph 6,00dpt cyl 2,00dpt, 
bis Add. +3,0dpt; höher gegen Aufpreis möglich;  
gilt für gekennzeichnete Fassungen;  
nicht mit anderen Aktionen kombinierbar 

Landwehr 15  I  97618 Hohenroth 
Beratung und Hilfe zum Thema Pflege

individuell • umfassend • kostenfrei

Wir sind für Sie da
Spörleinstraße 11

97616 Bad Neustadt
09771 94-129

pflegestuetzpunkt@rhoen-grabfeld.de

Unsere Öffnungszeiten:
Mo, Mi + Fr 9 -13 Uhr, Di + Do 13 -17 Uhr

Pflegeberatung  

unterwegs in  

Bischofsheim 

Jeden 1. Freitag im Monat  

im Rathaus 
jeweils von 8 -12 Uhr
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Aus der Gemeinderatssitzung vom 10.10.2022 

Aus dem Gemeinderat Niederlauer

Bedarfsmitteilung zur Programmaufstellung Städtebauförderung für 
das Jahr 2023 und die Fortschreibungsjahre 2024-2026
Modernisierung und Erweiterung Gemeinschaftshaus Oberebersbach mit Vor-
platzgestaltung
voraussichtlich insgesamt förderfähige Kosten 1.400.000 €
davon bisher bereits bewilligt 1.400.000 €

Neuordnung Mühlstraße mit städtebaulichem Umfeld in Niederlauer
voraussichtlich insgesamt förderfähige Kosten 2.010.000 €
davon bisher bereits bewilligt 2.010.000 €
Der Gemeinderat stimmt der Bedarfsmitteilung zum Städtebauförderungspro-
gramm für das Programmjahr 2023 und die Fortschreibungsjahre 2024 – 2026 in 
folgendem Umfang zu:

Neuordnung Mühlstraße mit städtebaulichem Umfeld in Niederlauer (Mehrkosten)
Bayerisches Städtebauförderungsprogramm mit Aufstockung „Innen statt
Außen“ – Fördersatz 80 %
Programmjahr 2023 89.000 €

Überarbeitung vorhandene bzw. Erstellung einer Gestaltungssatzung
Bayerisches Städtebauförderungsprogramm mit Aufstockung „Innen statt 
Außen“ – Fördersatz 80 %
Programmjahr 2023 20.000 €

Neue Mitte Unterebersbach – Kommunikationshof mit städtebaulichem Umfeld
Bayerisches Städtebauförderungsprogramm mit Aufstockung „Innen statt 
Außen“ – Fördersatz 80 %
Programmjahr 2023 400.000 €

Folgende Maßnahmen werden im Rahmen der Bedarfsmitteilung für die Fort-
schreibungsjahre 2024 – 2026 vorgemerkt:

Neue Mitte Unterebersbach – Kommunikationshof mit städtebaulichem Umfeld
Bayerisches Städtebauförderungsprogramm mit Aufstockung „Innen statt 
Außen“ – Fördersatz 80 %
Programmjahr 2024 1.000.000 €
geschätzte förderfähige Gesamtkosten 1.400.000 €

Die Gemeinde Niederlauer wird die erforderlichen Eigenmittel im Haushalt 2023 
bzw. in den Finanzplanungsjahren 2024 bis 2026 entsprechend einplanen.

Der Gemeinderat Niederlauer hat in seiner Sitzung vom 03.07.2018 den Grund-
satzbeschluss gefasst, der Innenentwicklung den Vorrang zu geben, um die drei 
Ortsteile zukunftsfähig aufzustellen. 
Im Ortsteil Niederlauer besteht bereits seit längerer Zeit ein städtebauliches 
Sanierungsgebiet. In diesem wurde eine Vielzahl von privaten und öffentlichen 
Maßnahmen umgesetzt. Der Sanierungserfolg wurde zuletzt im Rahmen der

Einweihung des Bürgerhauses Niederlauer im September 2019 sichtbar. Die Ge-
meinde Niederlauer hat sich außerdem am Wettbewerb „50 Jahre Städtebauför-
derung“ im Jahr 2021 beteiligt.
Der Gemeinderat hat sich darüber hinaus im Rahmen der NES-Allianz dafür aus-
gesprochen, das Beratungsangebot für Privateigentümer in den Ortsteilen und 
außerhalb des Sanierungsgebietes Niederlauer auch nach Ablauf der Förderung 
durch die Regierung von Unterfranken (Ende Förderzeitraum: 31.12.2022) auf 
Kosten der Kommune fortzuführen.
Die Gemeinde kann auf die Daten eines aktiven Flächenmanagements zurück-
greifen. Ein Leerstandskataster ist erstellt und wird fortgeschrieben. 
In den letzten Jahren wurden durch aktive Vermittlung mehrere private Bauplät-
ze (Alterschließung) veräußert und konnten einer Bebauung zugeführt werden. 
Durch regelmäßige persönliche Ansprache des Bürgermeisters von Eigentümern 
leerstehender Objekte bzw. von Leerstand bedrohten Immobilien und Baulücken 
versucht die Gemeinde weitere Objekte einer Nutzung zuzuführen und damit die 
Nachrangigkeit der Außenentwicklung fortzuführen. 
Die Gemeinde führt bei den Eigentümern von Baulücken und Leerständen regel-
mäßig Abfragen zur Grundstücks- und Gebäudenutzung bzw. über die Veräuße-
rungs- und Nutzungsabsicht durch. Angeschrieben wurden zuletzt in Niederlauer 
mit den Ortsteilen Unter- und Oberebersbach 52 Grundstückseigentümer. Von 
den 27 Rückmeldungen (Rücklaufquote 52 %) waren 5 Eigentümer verkaufsbe-
reit und 4 Eigentümer interessierten sich für eine kostenfreie Architektenbera-
tung.

Prüfbericht zur Standsicherheitsprüfung von Beleuchtungsmasten in Niederlauer
Dem Gemeinderat wird anhand des Prüfberichtes der Firma Roch Services GmbH 
vom 01.09.2022 das Ergebnis der erfolgten Standsicherheitsprüfung der Stra-
ßenbeleuchtungsmaste zur Kenntnis gegeben.
Bei den insgesamt 147 kontrollierten Standorten ist bei 135 Maste derzeit die 
Standsicherheit gegeben. Lediglich an 7 Maststandorten besteht unmittelbarer 
und bei weiteren 3 Standorten mittelbarer Handlungsbedarf. Die verbleibenden 
2 Standorte wurden einer visuellen Inspektion unterzogen.

Bestellung eines/einer weiteren Vertreters/in der Gemeinde in der Verbands-
versammlung des Schulverbands Salz mit Bestimmung der Stellvertretung
Die Gemeinde Niederlauer ist Mitglied des Schulverbands Salz und wird derzeit 
in der Verbandsversammlung durch zweiten Bürgermeister André Mauer (Stell-
vertretung: Erster Bürgermeister Holger Schmitt) vertreten.
Weitere Sitze in der Verbandsversammlung richten sich gem. Verbandssatzung 
nach den Schülerzahlen, welche jährlich zum 1. Oktober gemeldet werden: 
Ein weiteres Mitglied bei 51 bis 100 Verbandsschülern und für jedes angefange-
ne Hundert Verbandsschüler nochmals einen weiteren Verbandsrat.
Die Karl-Straub-Grundschule Salz hat zum 1. Oktober 51 Schüler aus der Gemein-
de Niederlauer gemeldet, wodurch sie einen weiteren Sitz in der Verbandsver-
sammlung des Schulverbandes Salz erlangt.
Erster Bürgermeister Holger Schmitt würde seine Stellvertretung aufgeben und 
als ordentliches Mitglied der Schulverbandsversammlung beitreten. So sind ne-
ben ihm noch zwei Stellvertretungen zu bestellen.
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Der Gemeinderat beschließt, Herrn Holger Schmitt als Stellvertretung für Herrn 
André Mauer abzubestellen und folgende Mitglieder des Gemeinderats als 
weitere/r Vertreter/in bzw. Stellvertretungen der Gemeinde Niederlauer in die 
Verbandsversammlung des Schulverbandes Salz zu entsenden:

 Mitglied Stellvertretung
 André Mauer Florian Becher
 Holger Schmitt Jochen Breitenbach

Vorstellung des Jahresbetriebsplans für den Gemeindewald Niederlauer für 
2023 und Nachweis für das Jahr 2022
Herr Forstdirektor Hubert Türich und Herr Revierleiter Simon Pillmeier erläutern 
dem Gemeinderat den Jahresbetriebsplan 2023. Des Weiteren wird ein Rückblick 
auf das Betriebsjahr 2022 gegeben. 
Der Gemeinderat genehmigt den Jahresbetriebsplan 2023 für den Gemeinde-
wald in Niederlauer mit Einnahmen in Höhe von 74.208 € und Ausgaben in Höhe 
von 23.035 € sowie den Nachweis für das Jahr 2022.

Neuerstellung des Forstwirtschaftsplans (Forsteinrichtung) für den Gemein-
dewald Niederlauer - Festlegung des zeitlichen Ablaufs und anteilige Kos-
tenübernahme durch die Gemeinde
Der Gemeinderat Niederlauer stimmt dem vom AELF Bad Neustadt a. d. Saale 
mit Schreiben vom 17.10.2022 vorgelegten Zeitplan für die Aufstellung des neu-
en Forstwirtschaftsplans (Forsteinrichtung) für den Gemeindewald Niederlauer 
zu.

Dieser lautet wie folgt:
• Beginn der Arbeiten für die neue Forsteinrichtung Frühjahr 2023
• Vorlage des Ergebnisses Herbst 2023
• Beginn der 20-jährigen Laufzeit des neuen Forstwirtschaftsplans 01.01.2024
• Abrechnung des Eigenanteils mit der Gemeinde Frühjahr 2024
Der Gemeinderat Niederlauer beschließt die anteilige Kostenübernahme mit       
50 % der dem Staat entstehenden Kosten. Der Gemeindeanteil beträgt voraus-
sichtlich rd. 6.000 € und ist im Haushaltsplan für das Jahr 2024 zu veranschlagen.

Festsetzung der Holzpreise in der Gemeinde ab 01.12.2022
Der Gemeinderat Niederlauer beschließt ab 01.12.2022 folgende Holzpreise in 
der Gemeinde (alles Netto-Beträge):
Polter-Holz Laubholz 65,00 €/fm (für Gemeindebürger)
Polter-Holz Laubholz 85,00 €/fm (für Auswärtige)
Höchstabgabemenge:  15 fm
Polterholz Nadelholz 40,00 €/fm (für Gemeindebürger)
Polterholz Nadelholz 55,00 €/fm (für Auswärtige)
Höchstabgabemenge:  15 fm

Aus der Gemeinderatssitzung vom 07.11.2022  

Selbstwerbung (Laubholz)  25,00 €/Ster
Selbstwerbung (Nadelholz)  20,00 €/Ster

Niederlegung des Amtes von Regina Volkmuth als Gemeinderatsmitglied
Frau Regina Volkmuth hat die Niederlegung ihres Amtes als Mitglied des Gemein-
derats der Gemeinde Niederlauer durch schriftlichen Antrag vom 28.10.2022 er-
klärt.
Gemäß Art. 48 Abs. 1 Satz 2 Gemeinde- und Landkreiswahlgesetz (GLKrWG) kann 
ein ehrenamtliches Gemeinderatsmitglied sein Amt ohne Angabe von Gründen 
niederlegen (Art. 19 GO findet keine Anwendung). Die Niederlegung des Amtes 
ist vom Gemeinderat festzustellen (Art. 48 Abs. 3 Satz 2 GLKrWG).
Im Anschluss an die Feststellung der Niederlegung hat der Gemeinderat über das 
Nachrücken des Listennachfolgers zu entscheiden.
Der Gemeinderat stellt die Niederlegung des Amtes als Mitglied des Gemeinde-
rates von Frau Regina Volkmuth fest. 
Die Amtszeit von Frau Regina Volkmuth als Gemeinderatsmitglied der Gemeinde 
Niederlauer endet nach Beendigung der heutigen Sitzung. Eine offizielle Verab-
schiedung ist für die nächste Gemeinderatssitzung geplant.

Entscheidung über das Nachrücken des Listennachfolgers
Regina Volkmuth ist vom Amt des Gemeinderatsmitglieds zurückgetreten. Nach 
Art. 37 GLKrWG rückt der Listennachfolger nach, sofern er das Amt antritt und 
zum Zeitpunkt des Amtsantritts nicht aus dem Amt ausscheiden müsste. Über 
das Nachrücken und etwaige Verhinderungsgründe entscheidet normalerweise 
der Wahlausschuss. Da dessen Amtszeit beendet ist, ist der Gemeinderat hierfür 
zuständig.
Als Nachrücker wird der nächstplatzierte Kandidat, Herr Thorsten Trenk, festge-
stellt.
Erster Bürgermeister Holger Schmitt wird Herrn Trenk über das Nachrücken in-
formieren und die Verwaltung die weiteren Schritte veranlassen lassen.

Kindergarten Unterebersbach - Bedarfsanerkennung gemäß Art. 7 BayKiBiG
Auf Grundlage des Art. 7 BayKiBiG beschließt der Gemeinderat für die Ortstei-
le Ober- und Unterebersbach, d. h. für den Kindergarten Unterebersbach, mit 
Wirkung ab 01.12.2022 60 Regelplätze als bedarfsnotwendig anzuerkennen. Die 
dafür erforderlichen Einrichtungsplätze sollen im Bestandsgebäude des Kinder-
gartens Unterebersbach geschaffen werden.

Sitzungstermine 2023 des Gemeinderats Niederlauer
Der Gemeinderat Niederlauer hat in seiner Geschäftsordnung als regelmäßigen 
Sitzungstag für Gemeinderatssitzungen den ersten Montag im Monat festge-
setzt. Erster Bürgermeister Holger Schmitt schlägt folgenden Sitzungskalender 
für das Jahr 2023 vor:
09.01.2023 06.02.2023 06.03.2023 03.04.2023 08.05.2023
12.06.2023 03.07.2023 24.07.2023 04.09.2023 16.10.2023 
06.11.2023 04.12.2023
Der Gemeinderat stimmt den vom Ersten Bürgermeister Holger Schmitt vorge-
schlagenen Sitzungsterminen 2023 zu. 
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Abfallkalender

Problemmüllsammlung
Niederlauer: 02.01 am Gemeindehaus von 15:10-15:40 Uhr
Öffnungszeiten Wertstoffzentrum „Am Aspen“ in Brenzlorenzen:
Dienstag bis Freitag von 10:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 17:00 Uhr
Samstag 14 tägig von 09:00 – 12:00 Uhr    07.01./21.01.      
   04.02./18.02.
   04.03./18.03.

Restmüll, Gelber Sack, Biotonne    
 Januar Februar März                   
Niederlauer: 12./26. 09./23. 09./23.
Ober-/Unterebersbach: 11./25. 08./22. 08./22.

Papiersammlung       
Niederlauer: 12.01. 09.02. 09.03.
Ober-/Unterebersbach: 25.01. 22.02. 22.03.

Ausgabestellen für die ”Gelben Säcke”:   
• Niederlauer: Bäckerei Wolf, Mühlstraße 4 
• Während der Bürgermeister Sprechstunden im Rathaus NL, UE, OE
• Oberebersbach: Otto Lehnert, Saalestr. 31
• Unterebersbach: Firma Megacell, Palmsbergstraße 3 
• Bad Neustadt: Landratsamt, Verwaltungsgemeinschaft, Obi
• Burglauer: Edeka Kraus

Dachdeckermeister
Wolf Uebelacker

  

Buchenweg 1
97618 Hohenroth
fon / fax: 09771-7877
mobil: 0160-8170590

- Dacharbeiten
- Abdichtungsarbeiten
- Spenglerarbeiten
- Reparaturarbeiten
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Geschwindigkeitsverstöße in der Gemeinde Niederlauer 2016 - 2022 (Stand 30.11.2022)

Straße Verstöße
2016

Verstöße
2017

Verstöße
2018

Verstöße
2019

Verstöße
2020

Verstöße
2021

Verstöße
2022

Obertorstraße 223 250 278 148 97 59 26
Steinstraße 0 0 0 20 8 0 6

Nußdorfstraße 69 48 54 4 5 82 37
Palmsbergstraße 757 672 568 437 438 185 417

Brückenstraße 0 2 0 2 1 0 0
Gesamt 1049 972 900 611 549 326 486

Seit 2022 13 Messstunden pro Monat

Kommunale Verkehrsüberwachung in Niederlauer

Die Zahlen belegen, dass sich der Einsatz der Geschwindigkeitsmessungen lohnt. 
Die Verstöße haben sich seit 2016 erheblich reduziert, d.h. mehr Sicherheit für alle Verkehrsteilnehmer!

Kommunale Verkehrsüberwachung in Niederlauer

Geschwindigkeitsverstöße in der Gemeinde Niederlauer 2016 - 2022
(Stand 30.11.2022)

Seit 2022 13 Messstunden pro Monat
Die Zahlen belegen, dass sich der Einsatz der Geschwindigkeitsmessungen lohnt. 
Die Verstöße haben sich seit 2016 erheblich reduziert, d.h. mehr Sicherheit für alle 
Verkehrsteilnehmer!

Fälligkeit der Hundesteuer

Die Verwaltung weist alle Hundebesitzer darauf hin, dass die Hundesteuer für 
das Jahr 2023 für alle angemeldeten Hunde am

15. Februar 2023
zur Zahlung fällig ist. 
Die Höhe der Hundesteuer entnehmen Sie bitte dem letzten 
Bescheid. Dieser ist so lange gültig, bis ein neuer Bescheid den 
vorherigen aufhebt.
Steuerschuldner, die der Gemeinde kein SEPA Mandat (Abbuchungsermächti-
gung) erteilt haben, bitten wir zu beachten, dass kein weiterer Hinweis zu den 
Fälligkeitsterminen erfolgt. 
Alle Hundehalter werden auf die satzungsrechtlichen Regelungen hingewiesen, 
insbesondere die An- und Abmeldepflicht.
Hierzu können Sie unter der Tel.-Nr. 09771 6160-33 anrufen oder auf der Inter-
netseite der VG Bad Neustadt das entsprechende Formular ausdrucken. 
Hier nochmals der Appell an alle Hundeführer!
Bitte benutzen Sie die zur Verfügung gestellten Hundekotbeutel.
Die Situation der liegen gelassenen „Häufchen“ hat sich in allen Ortsteilen gebes-
sert, ist jedoch noch nicht zufriedenstellend.
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Jahresstatistik 2022 
der Gemeinde Niederlauer 

(Stand 01.12.2022) 
 
 
 
Einwohner: 1831, davon 111 Nebenwohnungen 
 
Niederlauer  1207, davon 69 Nebenwohnungen 
Oberebersbach   186, davon 19 Nebenwohnungen 
Unterebersbach   438, davon 23 Nebenwohnungen 
 
 

 
Zuzüge:    135 
 
Niederlauer       97 
Oberebersbach      12 
Unterebersbach      26 
 
 
Wegzüge:    78  Eheschließungen:  12 
 
Niederlauer     63  Niederlauer     11 
Oberebersbach      7  Oberebersbach      0 
Unterebersbach      8  Unterebersbach      1 
 
 
Geburten:    12  Bevölkerungsentwicklung: 
       Zunahme von 45 Personen 
Niederlauer       9   
Oberebersbach      0  Niederlauer:    +27 
Unterebersbach      3  Oberebersbach:   +-0 
       Unterebersbach:   +18 
 
 
Sterbefälle:   27  Gewerbestatistik: 
 
Niederlauer    19  Gewerbeanmeldungen    10 
Oberebersbach     4  Gewerbeabmeldungen      8 
Unterebersbach     4  aktuelle Gewerbebetriebe   138 
 
 
Bausummen:  3.148.860,90 € Anzahl der Bauanträge: 11 
 
Niederlauer   2.679.195,90 € Niederlauer    8 
Unterebersbach     469.665,00 €   Unterebersbach   3 
Oberebersbach            -  Oberebersbach   0 
 

Abrechnung der Wasser- und Kanalgebühren (Verbrauchsgebühren)
Information zur Jahresablesung der gemeindlichen Wasserzähler

Nachdem Corona nach wie vor ein sehr ernstes Thema ist, wurde mit der Jahres-
abrechnung 2021 dauerhaft auf die sogenannte „Selbstablesung“ umgestellt, d. 
h. es wird kein Beauftragter der Gemeinde mehr zur Zählerablesung vor Ort kom-
men, sondern Sie als Eigentümer teilen uns Ihren Zählerstand mit. Als Dienst-
leister für die Erfassung der Zählerstände nutzen wir wieder das Angebot der 
Deutschen Post.

Die Ablesung findet in der Zeit vom 12.12.2022 bis 11.01.2023 statt.

Mit dem kommenden Ablesetermin erhalten Sie ein Anschreiben mit allen re-
levanten Daten zu Ihrem Wasserzähler. Zur Selbstablesung haben Sie mehrere 
Möglichkeiten:

 1. Sie nutzen die beigefügte Antwort-Postkarte, ergänzen diese mit dem  
  Zählerstand, dem Ablesetag, Ihren Kontaktdaten für etwaige Rückfragen  
  und schicken diese unfrankiert an die angegebene Rücksendeadresse.

 2. Sie nutzen die Online-Möglichkeiten zur Eingabe Ihres Zählerstandes im  
  Internet mittels PC, Tablet oder Smartphone. Die hierfür notwendigen  
  Zugangsdaten erhalten Sie mit dem o. g. Anschreiben.

Selbstverständlich stehen wir Ihnen bei allen Fragen rund um die Jahresablesung 
unter der Tel. 09771/6160-35 bzw. -36 gerne persönlich zur Verfügung.

Wichtiger Hinweis!
Im Rahmen der Ablesung vor Ort bzw. spätestens bei Erstellung der Jahresab-
rechnung in der Verwaltung wurden in der Vergangenheit zahlreiche Verbrauchs-
steigerungen einzelner Anwesen festgestellt, die auf schleichende Wasser-
rohrbrüche, defekte Toilettenspülungen, defekte Sicherheitsventile (Heizung), 
defekte Entkalkungsanlagen o. ä. zurückgeführt werden konnten. Diese jährliche 
Vor-Ort-Kontrolle durch den Ableser findet künftig nicht mehr statt. Aus diesem 
Anlass bitten wir alle Hausbesitzer bzw. -verwalter besonders auf Auffälligkeiten 
an ihrer Wasseruhr zu achten und den Stand des Wasserzählers regelmäßig zu 
kontrollieren (z. B. monatlich). So sind Schwankungen im Verbrauch besser er-
kennbar, leichter nachzuvollziehen und es gibt kein „böses Erwachen“ bei der 
Jahresendablesung bzw. -abrechnung! 

Achten Sie darauf, dass sich die Räder des Wasserzählers nicht drehen dürfen, 
wenn gerade kein Wasser im Haus entnommen wird!

Der Versand der Anschreiben mit Antwortkarte wird voraussichtlich Mitte De-
zember erfolgen. Die Rückmeldung der Zählerstände durch Sie ist bis spätes-
tens 11.01.2023 notwendig.
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Dräger GmbH & Co. KG · An der Bahn 7 · 97618 Niederlauer · Tel.  09771/6226-0 · info@team-draeger.de
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S C H L A F S Y S T E M E

Dräger GmbH & Co. KG  · An der Bahn 7  · 97618 Niederlauer 
Telefon  09771/6226-0 · E-Mail: info@team-draeger.de · www.team-draeger.de

Öffnungszeiten: Montag - Freitag 8.00 - 17.00 Uhr · Samstag 9.00 - 13.00 Uhr

Neue Homepage der Verwaltungsgemeinschaft Bad Neustadt

Es ist soweit! Die neue Homepage der Verwaltungsgemeinschaft 
Bad Neustadt a. d. Saale ist online!
Die Homepage wurde optisch und inhaltlich komplett aufgewertet und überar-
beitet. Der Onlineauftritt überzeugt jetzt mit einem modernen, zeitgemäßen De-
sign und übersichtlichen Inhalten, die in drei Bereiche aufgeteilt sind:

 • Die Verwaltungsgemeinschaft
  Allgemeine Informationen zur Verwaltungsgemeinschaft    
  Bad Neustadt a. d. Saale

 • Verwaltung & Bürgerservice
  Onlineanträge, Formulare, Verwaltungsleistungen, Ansprechpartner, usw.

 • Neuigkeiten & Ausschreibungen

Mehr Inhalt und mehr Service
Durch die Einbindung des BayernPortals finden Sie unter anderem Informationen 
zu sämtlichen Verwaltungsdienstleistungen von A – Z und zu allen Lebenslagen, 
mit entsprechenden Onlineanträgen, notwendigen Formularen und weiteren 
wichtigen Informationen.
Eine ganz besondere Rolle spielt dabei der digitale Service.
Auf der neuen Homepage können viele Anliegen rund um die Uhr online von zu 
Hause erledigt werden. Zum Beispiel Beantragung von Meldebescheinigungen 
und Führungszeugnissen, Hundean- und -abmeldungen, Gewerbean- und -ab-
meldungen und vieles mehr.

Zuhause und unterwegs bestens informiert
Der neue Onlineauftritt kann neben dem Computer auch auf allen Smartpho-
nes und Tablets aufgerufen werden, die Homepage passt sich dabei automatisch 
dem jeweiligen Gerät an.

Damit finden Sie zu Hause und unterwegs die gewünsch-
ten Informationen und sind auch immer über Neuigkeiten 
(z. B. Bekanntmachungen, Stellenausschreibungen usw.) 
informiert.

Viel Spaß beim Erkunden der neuen Homepage!
Wir freuen uns über Anregungen und Feedback, 
gerne per E-Mail an internet@bad-neustadt-vgem.de

Ü  www.bad-neustadt-vgem.de
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Im Rahmen seiner Kolleginnen und Kollegen und aller Bürgermeister der Ver-
waltungsgemeinschaft wurde Peter Wolf nach rd. 42 Jahren aus seinem aktiven 
Berufsleben verabschiedet. 

Peter Wolf hat 1980 seine 
Dienstzeit bei der Verwal-
tungsgemeinschaft, nach 
der Anwärterzeit beim 
Finanzamt, begonnen. 
Seine Entscheidung für 
die Kommunalverwal-
tung hat er nie bereut, 
erklärte er bei seiner Ver-
abschiedung. In der noch 
„jungen“ VG (gegründet 
01.05.1978) war er zuerst 
in der Kämmerei tätig. 
Als sich die Automatisie-
rung der Arbeitsabläufe 
immer mehr ihren Weg 
bahnte, übernahm er die 
Verantwortung für den 
Fachbereich EDV/Organi-
sation und behielt diesen 
bis heute.

Organisation war von Anfang an eine große Stärke von Peter Wolf. Mit Strate-
gie zum Ziel – bestes Beispiel dafür war der Umzug der gesamten Verwaltung 
im Jahr 2010 in die Otto-Hahn-Straße und nach der Generalsanierung zurück in 
die Goethestraße. Eine Leistung die rückblickend heute noch besondere Aner-
kennung verdient. Viele weitere Beispiele, wie die Begleitung einer ganzen Rei-
he von Kommunal- und sonstigen Wahlen, Mitarbeiterschulungen usw. wurden 
durch ihn logistisch mit hohem Anspruch umgesetzt. Über Jahrzehnte war er 
die Sicherheitsinstanz der Daten der VG. Die Anforderung an funktionierende 
Schutzmechanismen ist in unserem Arbeitsbereich sehr hoch. Täglich erreichen 
uns Warnmeldungen über Schadsoftware und Angriffe aus dem Netz. Peter Wolf 
war sich seiner hohen Verantwortung immer bewusst und hat die notwendigen 
Weichenstellungen auf den Weg gebracht. Dies würdigte sowohl Gemeinschafts-
vorsitzender, Bürgermeister Georg Straub als auch die Leiterin der Geschäftsstel-
le der VG, Frau Heike Kaiser im Rahmen der Verabschiedung. Sie stellten die per-
sönlichen Merkmale von Peter Wolf, besonders seine Innovationsfreudigkeit, das 
technische Können, seine Zuverlässigkeit und Unterstützungsbereitschaft noch 
einmal in den Fokus. Das ständige „über den Tellerrand hinausschauen“ hat dazu 

Verabschiedung von Peter Wolf
Verwaltungsgemeinschaft Bad Neustadt

beigetragen, dass die VG im Bereich der IT immer innovativ unterwegs war und 
ist. 

Ein Beispiel ist die bereits im Jahr 2012 umgesetzte digitale Archivierung der 
Rechnungsbelege, welche in den Folgejahren zu einem vollständig digitalisierten 
Prozess vom Rechnungseingang über die Zahlungsabwicklung bis zur Buchhal-
tung digitalisiert wurde. Viele aktuell diskutierte Digitalisierungsanforderungen 
sind weit von dieser Durchgängigkeit in der Sachbearbeitung entfernt. Nicht nur 
aus diesen Gründen hat unser Softwarepartner AKDB die VG Bad Neustadt als 
Referenzkunden für neue Software des Öfteren angefragt. 

An seinem letzten Arbeitstag hat sich Peter Wolf von allen Kolleginnen und Kolle-
gen mit einer Präsentation verabschiedet, die schön die Entwicklung der Technik 
in der Verwaltung der letzten Jahrzehnte aufzeigt. Von der Speicherschreibma-
schine über die zentrale EDV-Erfassungsstelle bis zur heutigen Anforderung der 
Digitalisierung aller Verwaltungsleistungen für den Bürger.

Die Kolleginnen und Kollegen verabschiedeten Peter Wolf mit einem wunder-
schönen Gesangspotpourri und weiteren persönlichen Beiträgen. Personalrats-
vorsitzender Klaus Wohlfart bedankte sich für die Unterstützung der Betriebsge-
meinschaft bei allen möglichen Anlässen als VG-Fotograf und besonders für die 
Leitung des VG-Chors über viele Jahre. 

Viel Freude bei seiner neuen freien Zeit mit seiner Ehefrau Sigrid und der ganzen 
Familie, die bei seinen vielfältigen Interessen sicher gut gefüllt sein wird. Peter 
Wolf bedankte sich herzlich und sichtlich gerührt für die Gestaltung und die In-
halte der Abschiedsfeier und ergänzte diese mit ein paar Anekdoten aus seinem 
langjährigem Berufsleben.

V.l.n.r.: Personalratsvorsitzender Klaus Wohlfart, Geschäftslei-
terin Heike Kaiser, Sigrid und Peter Wolf, Gemeinschaftsvorsit-
zender  Georg Straub   Foto: Linda Beer

Räum- und Streupflicht im Winter

Um Unfälle und Verletzungen zu vermeiden, denken Sie bitte jetzt 
in der „kalten Jahreszeit“ an die Einhaltung der Räum- und Streu-
pflicht (vgl. Gemeindeblättle Ausgabe Oktober 2022).

In diesem Zusammenhang möchten wir auch nochmals darum 
bitten, das Parken auf öffentlichen Straßen, insbesondere im Be-
reich von Gefällstrecken und Einfahrten auf das Notwendigste zu 
beschränken, um ein ungehindertes Durchkommen des Räum- 
und Streufahrzeuges, sowie einen reibungslosen Begegnungsverkehr bei den er-
schwerten winterlichen Straßenverhältnissen zu gewährleisten.
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25-jähriges Dienstjubiläum Claudia Schmitt und
40-jähriges Volker Kiesel

Im Rahmen der Personalversammlung konnten zwei VG-Beschäftigte ihre Jubi-
läen feiern. 

Claudia Schmitt hat am 1.9.1997 ihre Ausbildung in der VG begonnen und war 
danach in der Finanzverwaltung tätig. Dort hat sie immer hohe Einsatzbereit-
schaft gezeigt und sich auch von „Rechnungsbergen“ nicht unterkriegen lassen. 
Mit der Familiengründung und nach ihren Elternzeiten hat sie den Fachbereich 
gewechselt und ist heute mit ihrer Kollegin die erste Anlaufstelle im Sekretari-
at des Bauamts der VG. Gemeinschaftsvorsitzender Georg Straub stellte ebenso 
wie Geschäftsleiterin Heike Kaiser die angenehme Zusammenarbeit in den Fokus 
ihrer Würdigung. Die Hilfsbereitschaft und Unterstützung im Kollegenkreis sowie 
die „kleinen“ Aufmerksamkeiten mit denen Claudia Schmitt zu einer guten Ar-
beitsatmosphäre beiträgt würdigte Personalratsvorsitzender Klaus Wohlfart. Die 
Kolleginnen und Kollegen aus der Bauverwaltung gaben Claudia Schmitt viele 
Wünsche und Dankbarkeit für die Zusammenarbeit mit auf den Weg.

Dienstjubiläen in der Verwaltungsgemeinschaft Bad Neustadt

Von links: Gemeinschaftsvorsitzender Bürgermeister Georg Straub, Geschäftsleiterin Heike Kai-
ser, Volker Kiesel, Claudia Schmitt, Personalratsvorsitzender Klaus Wohlfart Bild: Linda Beer

Volker Kiesel begann am 1. September 1982 seinen Vorbereitungsdienst in der 
VG. Nach dem Abschluss seiner Ausbildung war er in der Personalverwaltung 
eingesetzt und hat diesen Arbeitsbereich über viele Jahre verantwortlich und in 
Einzelbesetzung geführt. In dieser Zeit hat er Urlaub und freie Tage um dienstli-
che Termine und Verpflichtungen „herumgelegt“.

Die Anforderungen im Fachbereich Personalverwaltung sind über die Jahre im-
mer weiter gewachsen und komplexer geworden. Neben dem VG-Personal über-
nimmt die Personalstelle heute die Sachbearbeitung für fast 300 Personalfälle 
im Beamten-, Tarif- und Arbeitsrecht für die VG und Gemeindebeschäftigten und 
als Dienstleister für Zweckverbände, die Gemeinde Sandberg und die FBG Frän-
kische Rhön und Grabfeld.

Heute ist die Personalverwaltung der VG neben der klassischen Personalfallbear-
beitung mit vielen weiteren Themen beschäftigt, die sich z. B. durch die Einfüh-
rung des BayKiBiG im Jahr 2005 ergaben. 

Die Aufgaben von Volker Kiesel setzen eine äußerst zuverlässige und vertrauliche 
Arbeitsweise voraus, die er seit dem ersten Tag erfüllt, dies betonten sowohl der 
Gemeinschaftsvorsitzende als auch die Geschäftsleiterin der VG. Nur mit seiner 
sehr guten Arbeitsstruktur ist die Vielfalt der Aufgaben in seinem breiten Arbeits-
bereich zu bewältigen. Persönlich hat sich Volker Kiesel mit dem Verwendungs-
aufstieg in die 3. QE bereits im Jahr 2010 weiterqualifiziert. 

Seine hohe Akzeptanz innerhalb des Personals zeigt sich auch darin, dass er von 
1986 bis 2002 insgesamt 16 Jahre im Personalrat vertreten war und in dieser Zeit 
10 Jahre lang den Vorsitz innehatte. Es ist nicht selbstverständlich und alltäglich, 
dass ein Mitarbeiter der Personalverwaltung mit einer solch vertrauens-vollen 
Aufgabe vom Personal ausgewählt wird. 

Personalratsvorsitzender Klaus Wohlfart dankte Volker Kiesel für sein Engage-
ment für die Betriebsgemeinschaft. Besonders sein musisches Talent hat dazu 
geholfen, dass der VG-Chor stabil in der Tonlage geblieben ist.

Die Kolleginnen und der Kollege der Personalstelle hatten zum Jubiläum einen 
Sketch über einen „ganz normalen“ Arbeitstag“ der vergangenen 40 Dienstjahre 
vorbereitet, der für Begeisterung sorgte. Diese Zeit wird Volker Kiesel im für ihn 
persönlich erstellten Fotobuch sicher gerne noch einmal Revue passieren lassen.

Beide Mitarbeiter bedankten sich für die Anerkennung und freuen sich auf die 
kommenden Jahre in der VG Betriebsgemeinschaft.
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Hospizverein Rhön-Grabfeld e.V.

ospiz
In Würde leben – bis zuletzt

Nutzen Sie unsere unterstützenden Angebote:
• Wir besuchen und begleiten auf dem letzten Lebensweg.
• Wir helfen und trösten.
• Wir unterstützen Angehörige, auch in Zeiten der Trauer.
• 
• Wir arbeiten ehrenamtlich, überkonfessionell  

Hospizverein Rhön-Grabfeld e. V.
Hohnstraße 13 | 97616 Bad Neustadt a. d. Saale

hospizverein-rhoen-grabfeld.de

Werden Sie Mitglied oder spenden Sie!

Interesse an einer Ausbildung zum/zur Hospizbegleiter*in (m/w/d)?  
Rufen Sie an!

Verleihung der Kommunalen Verdienstmedaille in Bronze 
an Bürgermeister Georg Straub – 

Ehrung durch die Bürgermeisterkollegen der VG

Für seine Verdienste um die kommunale Selbstverwaltung hat der Gemein-
schaftsvorsitzende der Verwaltungsgemeinschaft Bad Neustadt a. d. Saale, Herr 
Bürgermeister Georg Straub, die Kommunale Verdienstmedaille in Bronze des 
Freistaates Bayern durch Herrn Innenstaatssekretär Sandro Kirchner in der Resi-
denz in Würzburg verliehen bekommen. 

Im Namen seiner Kollegen/Kollegin gratulierte der stellvertretende Gemein-
schaftsvorsitzende Bürgermeister Johannes Hümpfner zu dieser Anerkennung im 
Rahmen der Bürgermeisterausschuss-Sitzung ganz herzlich. Er bedankte sich für 
die gute interkommunale Zusammenarbeit sowohl in der Verwaltungsgemein-
schaft als auch in der NES-Allianz und allen weiteren kommunalen Zusammen-
schlüssen.

Von rechts nach links:
Bürgermeister Marco Heinickel, Gemeinde Burglauer, Bürgermeister Martin Schmitt, Gemein-
de Salz, Gemeinschaftsvorsitzender Bürgermeister Georg Straub, Gemeinde Hohenroth, Bür-
germeister Michael Pöhnlein, Gemeinde Rödelmaier, Bürgermeister Johannes Hümpfner, Ge-
meinde Strahlungen, Bürgermeister Holger Schmitt, Gemeinde Niederlauer, Bürgermeisterin 
Sonja Rahm, Gemeinde Schönau a. d. Brend.  Bild: Linda Beer
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Brauhaus Niederlauer

Nachfolger gesucht!

Die körperliche Arbeit beim Brauen wurde immer anstrengender für Conny und 
Günter Federlein. Außerdem stiegen die Kosten durch Energiekrise und Inflation. 
Für das Malz habe er im Frühjahr 2022 bereits 100 Euro mehr gezahlt als im Jahr 
zuvor, sagt Günter Federlein.Bei den heutigen Spritpreisen hätte das Paar zwan-
zig Euro pro Kiste Bier verlangen müssen. Hinzu kommt, dass die Brauerei Lang 
den Lauertaler Urstoff künftig nicht mehr für die Federleins in Fässer abfüllen 
wird.

Die Gemeinde Niederlauer, die Eigentümerin des Brauhauses ist, hat Conny und 
Günter Federlein das Inventar abgekauft. „Es wäre sehr schade, wenn der regel-
mäßige Betrieb im Brauhaus aufhört, es ist ja alles zum Brauen da“, sagt Bürger-
meister Holger Schmitt. „Wir würden uns freuen, wenn jemand das Brauhaus 
komplett pachten oder für einzelne Sude nutzen möchte. Vielleicht findet sich 
eine Gruppe von mehreren Personen, die dann die Arbeit unter sich aufteilen“, 
hofft Holger Schmitt.

Sollte sich kein Nachfolger finden, wollen die Federleins ab 2023 noch einmal 
jährlich zum Brauhausfest einen Sud brauen. Neuen Nutzern des Brauhauses 
würden sie beratend zur Seite stehen, sie einarbeiten und unterstützen, versi-
chern Conny und Günter Federlein.

Wer Interesse hat, im Brauhaus zu brauen, kann sich unter 09771 68070 oder 
buergermeister@niederlauer.de bei Bürgermeister Holger Schmitt melden.

Mit dem ersten Sud in einem Topf auf dem heimischen Herd von Cornelia „Con-
ny“ und Günter Federlein fing alles an. Seit 2006 brauen die Federleins im Brau-
haus in der Ortsmitte. Inzwischen hat sich ihr „Lauertaler Urstoff“ vom Geheim-
tipp zu einem etablierten und beliebten Hausbrauerbier entwickelt. Doch nun 
haben die Federleins den Sudbetrieb im Brauhaus beendet.

Die Ausstattung des Brauhauses ist voll funktionsfähig. „Der Nachfolger kann 
reinkommen und sofort loslegen“, bestätigt Conny Federlein. Im Niederläurer 
Brauhaus gibt es allerdings keine Möglichkeit, die Würze zu vergären. Auch La-
gerfläche ist knapp. Conny und Günter Federlein ließen deshalb die Vergärung 
bei der Brauerei von Werner Lang in Waltershausen durchführen, dort wurde 
auch das Fassbier abgefüllt. Die Brauerei Göller in Zeil übernahm das Abfüllen 
und Pasteurisieren des Flaschenbiers. Anschließend klebten die Hobby-Brauer 
selbst die Etiketten auf.

2008 veranstalteten Conny und Günter Federlein erstmals das Brauhausfest in 
Niederlauer. 2022 übernahmen die Niederläurer Vereine unter der Federführung 
von Altbürgermeister Richard Knaier das Brauhausfest, da es von Familie Feder-
lein mit Freunden und Bekannten nicht mehr zu stemmen war.

Text und Foto: Kristina Kunzmann

Das familiengeführte
Senioren- und Pflegeheim

Kurz- und Langzeitpflege,
Verhinderungspflege

Mühlstraße 3 • 97618 Niederlauer

In der Rhönresidenz Niederlauer, Ihrem familiengeführten Senioren-
und Pflegeheimmit Kurz- und Langzeitpflege sowie Verhinderungs-
pflege steht derMensch noch imMittelpunkt.

Dafür sorgen unsere kompetenten und hervorragend ausgebildeten
Mitarbeiter durch eine erstklassige Rundumbetreuung zu jeder Tages-
undNachtzeit.

Die überschaubare Größe unseres Hauses sorgt dabei für eine
individuelle Fürsorge eines jeden Bewohners.

Geborgen, herzlich und familiär

Jetzt Prospekt anfordern:

www.rhoenresidenz.de
oder Tel. 09771 6251-0
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Projektaufruf der NES-Allianz zum Regionalbudget 2023 gestartet

Mit selbstgestalteten Projekten die Lebensqualität steigern – Staatliche Förde-
rung für Kleinprojekte in der ländlichen Entwicklung kommt direkt den Men-
schen vor Ort zugute

Von der Entwicklung eines Saurierlehrpfads über die Restaurierung eines Dorf-
backhauses, die Durchführung eines Workshops mit Kindern zur Entwicklung 
des Waldkindergarten-Logos bis hin zu einer Musikanlage im Jugendclub – in 
der NES-Allianz wurden auch im Jahr 2022 wieder eine große Auswahl kreativer 
Projekte gefördert, die die Ortschaften bereichert haben. Viele Bürgerinnen und 
Bürger, Vereine, Unternehmen und Gemeinden haben die attraktive finanzielle 
Förderung über das Regionalbudget genutzt, um ihre Heimat nach ihren eigenen 
Vorstellungen mitzugestalten. 

Auch für das Jahr 2023 beantragt die NES-Allianz wieder die Fördermittel des 
Regionalbudgets beim Amt für Ländliche Entwicklung Unterfranken (ALE) und 
stellt diese für neue Projekte in den 14 Städten und Gemeinden der NES-Allianz 
zur Verfügung:

Ab sofort können noch bis zum 31.12.2022 Projektanträge für das Förderjahr 
2023 gestellt werden!

Begonnen werden dürfen die Projekte allerdings erst Anfang 2023 nach Erhalt 
der Zusage - zur Unterstützung durch die NES-Allianz.

Auf der Internetseite der NES-Allianz https://www.nes-allianz.de/projekte/regio-
nalbudget.html sind alle Einzelheiten zur Antragstellung wie die Förderbedingun-
gen, Antragsunterlagen und alle wichtigen Fristen zu finden.

Die NES-Allianz freut sich auf viele tolle Projekte, die unsere Region bereichern, 
das Miteinander stärken und einen Mehrwert für alle schaffen!

Hintergrund: Das Regionalbudget ist eine Förderung des Bayerischen Staatsmi-
nisteriums für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten. Es dient der Unterstützung 
der Allianzen im Rahmen ihrer Arbeit für eine integrierte ländliche Entwicklung. 
Das Programm fördert Projekte, die die regionale Identität stärken sowie eine 
engagierte und aktive eigenverantwortliche ländliche Entwicklung begünstigen.

Bei Rückfragen zum Förderinstrument oder bei Ihrer konkreten Projektidee 
helfen wir Ihnen gerne weiter.

Kontakt:

NES-Allianz
Dina Walter (Allianzmanagerin)

Goethestr. 1
97616 Bad Neustadt/Saale
Telefon: 09771 6160-55
Telefax: 09771 6160-57
E-Mail: management@nes-allianz.de
https://www.nes-allianz.de/

Von links: Vorsitzender der NES-Allianz Georg Straub, ALE-Projektbetreuerin Julia Gerstberger, 
Al-lianzmanagerin Dina Walter beim Saurierlehrpfad in Niederlauer, kurz nach dem Beschluss 
der neuen Förderrunde.  Bild: Sandra Lehnert
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Allianzmanagement der NES-Allianz wieder komplett besetzt grafisch ansprechende Logo und die Website gefallen mir, und es ist beeindru-
ckend, wie viel bisher schon umgesetzt wurde“ äußert sich Dina Walter. „Das 
macht den Einstieg einerseits einfach, da vieles schon vorhanden ist, gleichzeitig 
gilt es nun, vieles an Input und Details aufzunehmen, in den Zusammenhang zu 
setzen und weiterzudenken - eine ganz schöne Herausforderung!“

Da ist es gut, dass Assistentin Sandra Lehnert, die mit Hannah Braungart im 
Frühsommer 2020 das Allianzmanagement übernommen hat, wertvolle Hinter-
grundinformationen parat hat. Auch Margot Büttner, die vor ihrem Ruhestand 
lange Jahre im Bauamt der VG beschäftigt war, lässt ihre Erfahrung und ihr Insi-
derwissen seit August 2022 an einem Vormittag pro Woche bei der gemeinsa-
men Arbeit einfließen.

Das Allianzmanagement freut sich auf die künftige Zusammenarbeit und gibt un-
ter den bekannten Kontaktdaten gerne Auskunft über aktuelle Planungen und 
Umsetzungen:

NES-Allianz – VG Bad Neustadt a. d. Saale
Goethestr. 1
97616 Bad Neustadt a. d. Saale
Telefon: 09771 6160-55
Telefax: 09771 6160-57
E-Mail: management@nes-allianz.de
www.nes-allianz.de(Bild von rechts: Sandra Lehnert, Dina Walter, Margot Büttner)

Seit Anfang Oktober sind im Obergeschoss des Altbauflügels in der Verwal-
tungsstelle der VG Bad Neustadt wieder alle Arbeitsplätze besetzt. Während 
der Elternzeit der Allianzmanagerin Hannah Braungart führt nun Dina Walter 
die Umsetzung der vielfältigen Projekte aus dem Integrierten ländlichen Ent-
wicklungskonzept der NES-Allianz fort, das die 14 beteiligten Gemeinden im Jahr 
2017 gemeinsam erarbeitet haben. 

Dina Walter ist 47 Jahre alt, kommt ursprünglich aus Schwäbisch Hall in der Re-
gion Hohenlohe-Franken, dem nordöstlichsten, schon fränkisch geprägten Zip-
fel Baden-Württembergs. Nach einigen Jahren in Berlin, wo sie Geographie stu-
dierte und anschließend in der Stadtplanung und in der Kommunalberatung im 
Bereich Klimaschutz und Klimaanpassung arbeitete, lernte sie die Rhön kennen 
und ließ sich mit ihrem Mann im thüringischen Teil der Rhön nieder. Da es schon 
immer ihr Traum war, ein altes Gemäuer wieder herzurichten, bot ein zum Ver-
kauf stehender, denkmalgeschützter Gutshof in Helmershausen, im ehemaligen 
Sperrgebiet zu Bayern, den konkreten Anlass, in die Rhön zu ziehen. Die beiden 
erwachsenen Kinder blieben in Berlin, kommen aber sehr gerne für Arbeitsein-
sätze oder zum Entspannen und Natur-Tanken zu Besuch.

Nachdem ihre auf drei Jahre befristete Stelle in der Kreisplanung des Landkreises 
Schmalkalden-Meiningen auslief, freut sie sich nun auf ihre neuen, vielseitigen 
Aufgaben in der NES-Allianz. „Das Arbeitsumfeld ist strukturiert aufgebaut und 
Hannah Braungart hat eine sehr übersichtliche Übergabe vorbereitet. Das neue 

„Stricken, Spielen, Schnattern“
Dienstags, von 19:00 bis ca. 21:30 Uhr

im Gemeinschaftshaus Oberebersbach,
Zur Ockergrube 1, Vereinszimmer

(bequem über den Aufzug zu erreichen).

Sofern ein Fahrdienst benötigt wird, bitte bei Frau Margit Straus, 
09708/6632 melden! DANKE!
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Waldkindergarten offiziell eröffnet

Am 07.10.2022 wurde der Waldkindergarten RäuberNESt, den die Gemeinden 
der NES-Allianz gemeinsam mit finanzieller Unterstützung des Amts für ländliche 
Entwicklung aus der Taufe gehoben haben, offiziell eröffnet. Der Allianzvorsit-
zende Bürgermeister Georg Straub und einige der 14 Bürgermeister der NES-Al-
lianz, Julia Gerstberger vom Amt für ländliche Entwicklung Unterfranken und das 
Allianzmanagement waren vor Ort und konnten sich davon überzeugen, dass es 
den Kindern im „RäuberNESt“ richtig gut gefällt.

Seit dem 01. September 2022 kommen neun Kinder regelmäßig zur Waldkin-
dergarten-Hütte beim Wald-Boden-Klima-Park in Hohenroth, die, von der Holz-
verkleidung abgesehen, fertiggestellt und eingerichtet ist. Mit dem flackernden 
Feuer im Ofen ist ein gemütlicher Raum für Tage mit strömendem Regen, Sturm 
oder Minusgraden vorhanden. Üblicherweise verbringen die Kinder aber das 
ganze Jahr über ihre Zeit draußen an der frischen Luft. Selbst der Mittagsschlaf 
wird draußen abgehalten. Hierzu ist für jedes Kind eine kleine Hängematte vor-
handen, in der es sich ausruhen kann, ohne die verschiedenen Schichten der 
wetterfesten Kleidung jedes Mal ablegen zu müssen.
Lukas Seuffert ist Leiter des Waldkindergartens und gleichzeitig einer der aktuell 
zwei Erzieher. Er zeigt gemeinsam mit den Kindern stolz das Gebäude, den Vor-

Zum Abschluss des Kindergartentages setzen sich die Kinder mit ihrem Erzieher 
auf einen Kreis aus Baumstämmen im Wald und besprechen noch einmal die 
Erlebnisse des Tages, bevor sie auseinandergehen.
Während dessen genießen die Eröffnungsgäste bei einem Imbiss noch ein wenig 
die Atmosphäre des Waldkindergartens.

  Bild: Sandra Lehnert

  Bild: Sandra Lehnert

platz und die vielen Plätze im Wald, an denen sie täglich gemeinsam die Natur 
erforschen, Regeln einüben, singen, bauen, spielen und wandern. An Ideen für 
spannende Erlebnisse und gemeinsame Lernprojekte wird es nicht fehlen, davon 
sind alle nach den Ausführungen von Herrn Seuffert überzeugt.
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Solitärbäume pflanzen - 
Aktion in unserer Gemeinde

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger, wir möchten Ihnen nochmals das Projekt 
„Solitärbäume – Zeichen pflanzen“ vorstellen. Dabei möchten wir gemeinsam mit 
Ihnen mehr Solitärbäume in die Offenlandschaft unseres Landkreises bringen. 
Wie das geht? Wir haben die Bäume + Pflanzmaterial, Sie haben die Standorte. 
Melden Sie uns Ihre(n) Standort(e) und entscheiden Sie sich für die passende(n) 
Baumart(en). 
Im Rahmen eines Aktionstages im Herbst 2022 wurden bereits erste Bäume ge-
meinsam im Gemeindegebiet Niederlauer gepflanzt. Nach und nach sollen so 
alle Gemeinden des Landkreises Teil des Projektes werden. 
Wofür das Alles? Bäume sind ein wesentlicher Teil des Landschaftsbildes und ge-
ben der Landschaft ihr Gesicht. Darüber hinaus bieten sie zahlreichen Tierarten 
Unterschlupf, Nahrungsquelle und Rückzugsort und sind daher bedeutende Tritt-
steinbiotope im Offenland. Auf weiten Ebenen schützen sie vor Winderosion und 
Verdunstung, an Gewässern vor Nährstoffeintrag und Überhitzung der Gewässer 
im Sommer. Es gibt also zahlreiche Gründe für Einzelbäume, Baumreihen oder 
kleine Baumgrüppchen in unserer Offenlandschaft. 
Nicht selten bietet sich ein Plätzchen im Eck eines Ackers, an einem Bildstock 
oder einer Kreuzung, auf einer Viehweide oder entlang eines Weges oder Ge-
wässerrandes, wo ein oder mehrere Bäume gut passen könnten. Wenn Sie so 
ein Plätzchen haben: wir freuen uns auf Ihre Meldung. Und wenn Sie jemanden 
kennen der jemanden kennt: gerne weitersagen!
Sie haben selbst keinen Standort, wären aber trotzdem gern dabei? Jeder ist will-
kommen, denn Hilfe bei Pflanzung und Pflege wird immer gebraucht, etwa im 
Rahmen der Pflanzaktion oder als Baumpate zur Pflege der Bäume.
Träger des Projektes ist der Bund Naturschutz in Bayern e.V.. Gemeinsam mit 
dem Bayerischen Bauernverband Kreisverband Rhön-Grabfeld leitet er das Pro-
jekt. Das Projektmanagement hat die Agrokraft inne. Mit dabei sind außerdem 
zahlreiche Sponsoren aus der Region.
Mehr Infos zum Projekt und alles was es braucht zu Standortmeldung und weite-
rem Vorgehen finden Sie auf unserer Website: www.solitaerbaum.de. 
Bei Fragen können Sie sich außerdem an Kai Fischer unter Telefonnummer 0160 
96400729 wenden.

ERINNERUNG

Überlandwerk Rhön zieht positive Bilanz nach Blackout-Test beim 
Bayerischen Roten Kreuz

Die Niederlassung des Bayerischen Roten Kreuzes hat am 02. Dezember 2022 
zusammen mit der Überlandwerk Rhön GmbH in einem Test einen längerfris-
tigen Stromausfall simuliert. Über drei Stunden war die Stromversorgung, die 
grundsätzlich über die neu errichteteTrafostation in der Meininger Straße in Bad 
Neustadt versorgt wird, komplett heruntergefahren worden. Das zu Testzwecken 
eingesetzte Notstromaggregat der Überlandwerk Rhön mit einer Leistung von 
120 kW sicherte die weitere Stromversorgung des Verwaltungsgebäudes, des 
Rettungsdienstes, des Katastrophenschutz- und des Fahrdienstzentrums ohne 
Probleme. Alle notwendigen Systeme, die in dieser Zeit mit Notstrom versorgt 
wurden, haben einwandfrei und ohne Störungen funktioniert. Die Abläufe und 
Vorgehensweisen wurden bei diesem Test mit dem Personal des BRK geübt, da-
mit diese im Falle einer Stromversorgungsunterbrechung schnell und gezielt han-
deln können. Damit ist der Standort des BRK für einen eventuellen Notfall gut 
aufgestellt.
Die Trafostation am Standort Bad Neustadt a.d. Saale ist eine Anlage des Baye-
rischen Roten Kreuzes. Die ÜWR wurde im Frühjahr2021 beauftragt, als Dienst-
leister im Bereich der Elektroinstallation eine neue kundeneigene Trafostation 
inklusive einer Anschlussmöglichkeit für eine Notstromversorgung zu errichten 
und die Simulation eines Stromausfalls zu begleiten.
In ganz Deutschland wird schon seit Wochen über mögliche Szenarien eines flä-
chendeckenden, lang andauernden Stromausfalls diskutiert. Der Deutsche Städ-
tetag schätzt ein solches Szenario als möglich, wenngleich unrealistisch ein.
Die Überlandwerk Rhön GmbH als beauftragtes Installationsunternehmen hilft 
mit ihrer technischen Ausrüstung sowie Fachwissen dem Bayerischen Roten 
Kreuz sich auf einen Stromausfall vorzubereiten und diesen nachzustellen. Die

gewonnenen Erkenntnisse werden nun zeitnah ausgewertet, um noch gezielter 
im Bedarfsfall agieren zu können.
Zur ÜWR: Als einhundertprozentiges kommunales Unternehmen, also ein Unter-
nehmen der Bürger der Rhön, versorgt die ÜWR als Netzbetreiber rund 91.000 
Einwohner verlässlich mit Strom und ist als Stromlieferant auch über die Rhön 
hinaus tätig. Zusätzlich zeichnet sich das Unternehmen seit über 100 Jahren mit 
weiteren Leistungen im Bereich der Energieberatung, Elektroinstallation bis hin 
zum Elektrofachgeschäft aus.

Funktionierende Notstromversorgung durch das Überlandwerk während des simulierten 
Stromausfalls. Alle Akteure zeigten sich zufrieden: v. l. Simon Hergenhan, Dieter Esau, Michael 
Haaf, Ulrich Schmitt, Stefan Federlein, Dominik Heitel, Mario Hahn.  Foto: Ralf Baumeister BRK
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Tagesmütter und -väter für Rhön-Grabfeld gesucht
Eine wohnortnahe, flexible, liebevolle und individuelle Betreuung für ihren 
Nachwuchs wünschen sich wohl die meisten Eltern, um den Balanceakt zwischen 
Familie und Beruf bestmöglich miteinander in Einklang zu bringen. Neben den Ki-
tas ist die Kindertagespflege hierfür ein wichtiges Standbein im Landkreis Rhön-
Grabfeld. Besonders die Kindertagespflege zeichnet sich durch ihr familiennahes 
Betreuungsangebot aus.
In Kleingruppen bis zu fünf Kindern begleiten Tagesmütter- und väter die Jüngs-
ten ganz individuell dabei, die Welt zu entdecken. Um das Angebot der Kinderta-
gespflege im Landkreis ausbauen zu können, sucht das Jugendamt Interessierte, 
die sich zu Tagesmutter oder –vater qualifizieren möchten. 

Die potentiellen Tagespflegeper-
sonen sollten einfühlend, zuver-
lässig, belastbar sein und Spaß 
daran haben, mit ihren Schütz-
lingen zusammen die Welt zu 
entdecken. Voraussetzung um 
als Tagesmutter- oder –vater ar-
beiten zu können, ist die erfolg-
reiche Teilnahme an einem Qua-
lifizierungskurs, der 160 Stunden 
umfasst und online oder in Prä-
senz stattfindet. Wer bereits eine 

pädagogische Ausbildung absolviert hat, kann den Kurs verkürzen. Die Kosten 
werden in jedem Fall zu 80 Prozent seitens des Amtes für Jugend und Familie 
übernommen.
Die Höhe und Zusammensetzung der Vergütung als Tagesmutter- oder vater rich-
tet sich letztlich nach der Anzahl der Kinder und den Betreuungsstunden. Das 
Jugendamt prüft zudem vor Beginn die vorgesehenen Räumlichkeiten, ob sie für 
die Kindertagespflege geeignet und sicher sind.
Wer interessiert ist und mit Herz und Engagement dieses besondere Bildungs- 
und Bindungsangebot leisten möchte, kann sich für den Bereich des Landkreises 
Rhön-Grabfeld mit Herrn Pfister (09771/94-468 /rainer.pfister@rhoen-grabfeld.
de) oder Frau Geßner (09771/94-456 / simone.gessner@rhoen-grabfeld.de)  des 
Amtes für Jugend und Familie in Verbindung setzen. Weitere Informationen fin-
den sich auch auf der Internetseite des Landkreises www.rhoen-grabfeld.de im 
Bereich Familie und Soziales.

97616 Salz · Tel. 09771 6162-0

Speisenthermometer: Perfekte Garergebnisse
Automatikprogramme: Leckere Gerichte im 
Handumdrehen
FlexiClip-Vollauszug: Praktische Handhabung
Reinigung: Pflegekomfort mit PerfectClean  
oder Pyrolyse
Energieeffizienzklasse: Sparsam mit A+ (A+++ - D)

ab 1.399 €  UVSP* inkl. 19 % MwSt.

Aktionszeitraum: 1. Januar bis 31. Dezember 2021

*Die unverbindliche Servicepreis-Empfehlung (UVSP) bei Großgeräten  
beinhaltet die unverbindliche Preisempfehlung für das Gerät, Lieferung, 
Einweisung in die Funktionen des Gerätes sowie Installations- und 
Montageleistungen und Inbetriebnahme.

Mehr Informationen bei uns:

I M  M I T T E L P U N K T  D E R 
P E R F E K T E N  K Ü C H E .
DIE NEUEN AKTIONSBACKÖFEN H 7262 B/BP.
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Bitte kein Plastik in die Biotonne!
 • Kommunalunternehmen des Landkreises Rhön-Grabfeld startet Ende   
  September Informationskampagne „Kein Plastik in die Biotonne“ 
 • Gemeinsam für eine saubere Umwelt und stabile Abfallgebühren 
 • Video mit Rodelweltmeister Georg Hackl 
 • Gratis Papiertüten gegen Gutscheinvorlage solange Vorrat reicht 
 • Verlosung von 25 Vorsortierern 

Rund 16.000 Biotonnen stehen in den Haushalten im Landkreis Rhön-Grabfeld. 
Engagiert sammeln zahlreiche Bürgerinnen und Bürger organische Abfälle wie 
z. B. Obstschalen oder Gartenabfälle. Doch der Plastikanteil in den braunen 
Behältern ist zu hoch (Ziel – Obergrenze bei 1% Kunststoff). Das erschwert und 
verteuert die Entsorgung und stört den hundertprozentigen Öko-Kreislauf. 
Denn der Inhalt der Biotonne wird zu fruchtbarem Kompost oder grüner Ener-
gie umgewandelt. 
Ende September startet das für die Abfallwirtschaft zuständige Kommunalun-
ternehmen eine landkreisweite Kampagne unter dem Motto „Kein Plastik in 
die Biotonne“.  An jeder Biotonne ist dann ein Anhänger mit wichtigen Infor-
mationen für die umweltgerechte Entsorgung zu finden. Bis Jahresende gibt es 
nützliche Tipps auf der Website und in den sozialen Medien. Als Dankeschön 
für das umweltfreundliche Engagement erhalten Biotonnenbesitzer nach Ab-
gabe des auf dem Anhänger aufgedruckten Gutscheins GRATIS 10 recyclebare 
Papiertüten für die Biotonne (solange Vorrat reicht). 
Recycling-Kreislauf erhalten 
„Ein beträchtlicher Teil unserer Abfälle im Haushalt sind kompostierbare‚ Natur-
abfälle‘, u.a. Küchen- und Gartenabfälle. Diese sind zu 100% verwertbar!“, unter-
streicht Gerald Roßhirt, Vorstand des Kommunalunternehmens des Landkreises 
Rhön-Grabfeld. Dieses Potenzial haben die Deutschen richtig erkannt. Deutsch-
landweit sammeln Bürgerinnen und Bürger heute 5 Mio. Tonnen Bioabfälle – 
doppelt so viel wie vor 25 Jahren, zeigt die Bilanz der Aktion Biotonne Deutsch-
land.
Plastikanteil zu hoch 
Millionen von Tonnen an Gemüse-, Obst- und anderen Essensabfällen werden 
falsch getrennt oder in falschen Behältnissen wie Plastiktüten gesammelt - eine 
gigantische Verschwendung von wertvollen Rohstoffen. Der Anteil der Fremdstof-
fe, insbesondere von Plastik, in der Biotonne ist auch im Landkreis Rhön-Grabfeld 
zu hoch. Diese nicht kompostierbaren Bestandteile müssen kostenintensiv her-
ausgefiltert werden, um den wertvollen Recyclingkreislauf zu gewährleisten, gibt 
Gerald Roßhirt zu bedenken. 

Kommunalunternehmen des 
Landkreises Rhön-Grabfeld
- Anstalt des öffentlichen Rechts -

Kompost oder grüne Energie gewinnen 
Warum ist es so wichtig, in der Biotonne nur organische Abfälle wie Obstschalen 
oder Kaffeesatz zu sammeln? 
Aus einer Tonne Bioabfall lassen sich 350 bis 450 kg hochwertiger Kompost ge-
winnen, der Kunstdünger ersetzen kann. Zudem können durchschnittlich 110 Ku-
bikmeter Biogas aus einer Tonne Bioabfall gewonnen werden. Weiterhin könnte 
durch Vergärung von einer Tonne Bioabfall ein Biogas-Äquivalent zu 50 bis 80 
Kubikmeter Erdgas erzeugt werden. Diese grüne Energie kann für Strom und 
Wärme genutzt werden.
Das funktioniert aber nur, wenn der Inhalt der Biotonne wirklich aus recyclefähi-
gen Stoffen, wie z. B. Gemüseresten oder Pflanzabfällen, besteht. „Störstoffe wie 
Plastik dürfen also keinesfalls in der Biotonne landen“, betont Gerald Roßhirt. 
Video mit Georg Hackl 
Das Kommunalunternehmen des Landkreises Rhön-Grabfeld kooperiert bei sei-
ner Aktion mit der Aufklärungskampagne „Aktion Biotonne Deutschland“. Das 
hierfür mit Rodelweltmeister Georg Hackl produzierte Video ist deshalb auf der 
Website www.abfallinfo-rhoen-grabfeld.de zu sehen. In wenigen Minuten erklärt 
der berühmte Sportler, warum das richtige Entsorgen in der Biotonne so wichtig 
ist.  
Tipps auf den sozialen Medien 
Weiterhin finden Bürgerinnen und Bürger in den nächsten Wochen wertvolle 
Tipps zur umweltgerechten Entsorgung ihrer Bioabfälle auf den Facebook- und 
Instagram-Seiten des Landkreises. Ebenso werden die Hinweise auf die Website 
gestellt. 
Richtig entsorgen lohnt sich 
„Das richtige Entsorgen in der Biotonne lohnt sich, denn es ist aktiver Umwelt-
schutz. Und es sichert stabile Müllgebühren. Denn sauberer Bioabfall bedeutet 
weniger Kosten bei der weiteren Sortierung und Entsorgung und damit auch we-
niger Gefahr von steigenden Gebühren“, weiß Gerald Roßhirt. 
Gratis recyclebare Papiertüten 
Als Dankeschön fürs Mitmachen bei der Aktion „Kein Plastik in die Biotonne“ 
erhalten Besitzer von Biotonnen ausschließlich im Wertstoffzentrum in Bad Neu-
stadt/Saale gegen Vorlage des auf dem Anhänger aufgedruckten Gutscheins 
GRATIS 10 praktische recyclebare Papiertüten solange der Vorrat reicht. Diese 
sind ideal geeignet, um Bioabfälle innerhalb von zwei bis drei Tagen zu sammeln 
und sauber in der Biotonne zu entsorgen. Wer neu eine Biotonne beantragt, be-
kommt während der Laufzeit der Kampagne bis Ende November als Starterset 10 
dieser Papiertüten. 
Verlosung von Vorsortierern
Im Rahmen der Informationskampagne verlost das Kommunalunternehmen 25 
praktische Vorsortierer. Wer einen der bunten Behälter für Bioabfälle ergattern 
möchte, sendet eine E-Mail an abfallwirtschaft@rhoen-grabfeld.de mit der rich-
tigen Antwort zur Frage „Was gehört in die Biotonne?“ Nicht kompostierbare Bio-
tüten, Kunststofftüten oder Papiertüten? Mehr dazu ebenfalls auf der Website. 
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Nicht alle Tüten geeignet! 
Was ist das Besondere an diesen Tüten? „Angeblich kompostierbare Bioabfall-
tüten sind für unseren Landkreis nicht geeignet“, sagt Gerald Roßhirt mit Nach-
druck. Dies hängt mit der Weiterverarbeitung zusammen. Er appelliert an die 
Bürgerinnen und Bürger, ausschließlich Papiertüten oder Zeitungspapier (kein 
Hochglanzpapier) für die Entsorgung der Küchen- und Gartenabfälle zu nutzen.  
Das Gesetz und die Sortierpflicht
Bioabfall getrennt zu sammeln, ist ökologisch und wirtschaftlich sinnvoll. Das 
hat auch der Gesetzgeber erkannt: Seit dem 1. Januar 2015 müssen Bioabfäl-
le flächendeckend getrennt gesammelt werden. Das verlangt das Kreislaufwirt-
schaftsgesetz der Bundesregierung von den öffentlich rechtlichen Entsorgungs-
trägern. Ab 01.01.2023 verschärft der Gesetzgeber seine Vorgaben nochmals: 
Dann dürfen maximal 1% Fremdstoffe in der Biotonne enthalten sein. Biotonnen, 
die mehr Fremdstoffe enthalten, dürfen dann nicht mehr entleert werden
Was gehört in die Biotonne und was nicht? 
Weitere Informationen und Tipps, was in die Biotonne gehört und was nicht, sind 
unter www.abfallinfo-rhoen-grabfeld.de sowie im Wertstoffkalender zu finden. 
Ebenso informiert das Team imWertstoffzentrum Bad Neustadt-Brendlorenzen-
unter Tel. 09771 63690-0. Auch unter www.aktion-biotonne-deutschland.de gibt 
es Tipps. 

Spartipps„Organische Abfälle vermeiden und richtig entsorgen“ 
3 Vermeiden Sie Bioabfall: Achten Sie gleich beim Einkauf darauf, nicht zu viele 
Lebensmittel oder andere organischen Waren zu kaufen. Wegwerfen kostet bare 
Münze. 
3 Kompostieren Sie selbst (wenn möglich) und entsorgen Sie Ihre Küchen-/Gar-
tenabfälle zu Hause. Sie gewinnen nährstoffreiche Erde für Ihre Blumen und Ihr 
Gemüse!

Mit einer Aufklärungskampagne will das Kommunalunternehmen des Landkreises Rhön-Grab-
feld den Anteil von Plastik in der Biotonne reduzieren. Grünes Licht für die Aktion gaben im 
Wertstoffzentrum in Bad Neustadt-Brendlorenzen (von links) Betriebsleiter Klaus Bittorf, stell-
vertretender Landrat Josef Demar sowie Gerald Roßhirt, Vorstand des Kommunalunternehmen 
des Landkreises Rhön-Grabfeld.   Foto: Tonya Schulz

Ende September finden rund 16.000 Be-
sitzer von Biotonnen im Landkreis Rhön-
Grabfeld diesen Anhänger mit nützlichen 
Tipps zur umweltgerechten Entsorgung ih-
rer organischen Abfälle an ihrem Sammel-
behälter. Als Dankeschön fürs Mitmachen 
gibt es 10 recyclebare Papiertüten.  
 Foto: Sabrina Pörtner

Nicht alles kommt in 
die Tüte: Das Kom-
munalunternehmen 
des Landkreises Rhön-
Grabfeld hat die Akti-
on „Kein Plastik in die 
Biotonne“ gestartet. 
Als Dankeschön fürs 
Mitmachen gibt es 10 
recyclefähige Papier-
tüten solange Vorrat 
reicht.

Foto: Sabrina Pörtner

Probleme mit dem Sehen?
Wir sind für Sie da!

Neue Beratungsstunden
Wir informieren und beraten, wenn die Augen schwächer werden. 
Unser Angebot richtet sich an Menschen mit Sehbeeinträchtigung 
oder Augenerkrankungen. Auch Angehörige beraten wir kompetent 
und ausführlich.

Wann: Jeden dritten Dienstag im Monat     
 von 13:30 bis 15:30 Uhr

Wo: Landratsamt Bad Neustadt, Spörleinstraße 11

Beraterin: Christine Thaler

Kontakt: BBSB e.V., Juliuspromenade 40-44, 97070 Würzburg
  Telefon: 0931 465295-0, Email: wuerzburg@bbsb.org

Wir sind Experten in eigener Sache und helfen:
umfassend, unabhängig und kostenlos.
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Landespflegegeld für 2022 noch rechtzeitig sichern
Seit 2018 bekommen Pflegebedürftige, die ihren Hauptwohnsitz in Bayern haben 
und mindestens einen Pflegegrad 2 nachweisen können, einmal jährlich pauschal 
1.000 € ausbezahlt.

Für das laufende Pflegegeldjahr (01.10.2021-30.09.2022) kann der Erstantrag auf 
Landespflegegeld noch bis zum 31.12.2022 gestellt werden. Wer also im oben 
genannten Zeitraum (Pflegegeldjahr) einen Antrag auf Pflegeeinstufung gestellt 
hat, der mit mindestens Pflegegrad 2 bewilligt wurde, ist anspruchsberechtigt für 
das Landespflegegeld. 

Ein einmal gestellter Antrag gilt für die folgenden Jahre fort, sofern die Anspruchs-
vorrausetzungen bestehen bleiben. Ein neuer Antrag muss nicht gestellt werden. 
Anspruchsberechtigt ist der Pflegebedürftige. Dieser kann entscheiden, wie er 
das Geld einsetzen möchte. Es ist nicht zweckgebunden. 
Antragsformulare und weitere Informationen gibt es unter anderem im Pflege-
stützpunkt Rhön-Grabfeld zu den unten genannten Öffnungszeiten, oder im In-
ternet unter: http://landespflegegeld.bayern.de

Dem unterzeichneten Antrag sind folgende Anlagen zuzufügen: 
 • Ablichtung des gültigen Personalausweises, alternativ eine Melde-  
  bescheinigung der Kommune, die nicht älter als sechs Monate ist

 • Ablichtung des Bescheides der Pflegekasse (nicht das MDK-Gutachten)

 • Falls gesetzliche Betreuung oder Bevollmächtigung besteht eine   
  Ablichtung der Vollmacht oder des Betreuerausweises. 

Bayerisches Landesamt für Pflege
– Landespflegegeld –
Postfach 1365, 92203 Amberg

Der Pflegestützpunkt im Landratsamt in der 
Spörleinstraße 11 in Bad Neustadt hat Mon-
tag, Mittwoch und Freitag von 9:00-13:00 
Uhr und Dienstag und Donnerstag von 13:00-
17:00 Uhr geöffnet. Telefonisch sind die Pfle-
geberatende unter 09771/94-129 erreichbar, 
per eMail unter pflegestuetzpunkt@rhoen-grabfeld.de.

Fröhliche Weihnachten,
ein gutes neues Jahr

wünscht allen Gästen,
Freunden und Bekannten…

Ihr Gasthaus Stern,
Niederlauer
Familie Kriemhild Knaier

Gasthaus Stern informiert

Seniorennachmittage finden grundsätzlich jeden 
2. Dienstag im Monat statt. Sofern sich die Treffen 
feiertagsbedingt verschieben sollten, erfolgt eine ent-
sprechende Information. 

Bitte beachten Sie die Aushänge am Gasthaus Stern 
bzw. in der Kirche.

Bitte melden Sie sich bei Kriemhild Knaier, Tel. 0173 
9058499 an!

„Schnitzelsamstag“ gibt es jeden 1. Samstag im 
Monat! Bitte vorbestellen unter Tel. 0173 9058499 
(auch Whatsapp möglich) oder 09771/8991.

Es gibt auch weiterhin „Schnitzel to go“ oder Verzehr im Gasthaus!
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Befristete Wiederinbetriebnahme von stillgelegten Öfen 
möglich
Zum 1. Oktober 2022 tritt eine Allgemeinverfügung des Landratsamtes Rhön-
Grabfeld in Kraft, die sich auf ältere Holzfeuerungsanlagen bezieht, welche nach 
der Verordnung über kleine und mittlere Feuerungsanlagen des BundesImmissi-
onsschutzgesetzes (1. BImSchV) nicht mehr betrieben werden dürften. 
Aufgrund der angespannten Lage auf dem Gasmarkt dürfen Besitzerinnen und 
Besitzer, die den jüngsten Vorgaben entsprechend, ihre Holzfeuerungsanlagen 
außer Betrieb genommenen haben, ihre Öfen wieder reaktivieren. Dies ist mög-
lich, wenn sie sie als Ersatz für eine Gasheizung betreiben werden und zudem 
schädliche Umwelteinwirkungen nicht zu befürchten sind. 
Zulässig ist diese Sonderregelung ab dem 1. Oktober 2022 bis einschließlich 31. 
Mai 2023. 
Mit dem Anfeuern darf allerdings erst wieder begonnen werden, wenn die Auf-
nahme des Betriebs unter Vorlage des Formulars „Merkblatt und Erklärung zur 
Stilllegung einer Einzelraumfeuerungsanlage für feste Brennstoffe“ oder das 
Formular „Merkblatt und Erklärung zur Stilllegung einer zentralen Heizungsan-
lage für feste Brennstoffe“ beim Landratsamt Rhön-Grabfeld angezeigt hat. Die 
nötigen Formulare sind auf der Homepage des Landkreises unter https://www.
rhoen-grabfeld.de/themen/umwelt/luft-und-laerm abrufbar.

18 1918

Schläft Ihr Besuch noch auf
dem Sofa?

Bieten Sie Ihm doch ein modern einge-
richtetes Gästezimmer in unserem Haus an.

Pension Göppner
Hauptstraße 21 • 97616 Salz

Tel.: (0 97 71) 99 08 00 • Fax: (0 97 71) 99 08 02

19

 15.00 Uhr    Kaffee und Kuchen im  
     Florianskeller 

 Ab 16.00 Uhr Pizza und Zwiebelplootz aus 
‚Bernhards’- Holzbackofen 

 Ab 20.00 Uhr  Barbetrieb

Wir freuen uns auf Euer Kommen! 
       FFW Oberebersbach 

ERDBESTATTUNG NATURBESTATTUNG SEEBESTATTUNGFEUERBESTATTUNG ANONYMBESTATTUNG

Der letzte Weg in guten Händen.

Gartenstraße 5    -    97618 Niederlauer    -    www.besta� ungen-suckfuell.de

09771-61500

So einzigartig wie der Mensch ist auch sein Abschied. 
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Renten und Soziales

Rente: Warum sich Extra-Beiträge 2022 besonders lohnen
Immer mehr Versicherte zahlen zusätzlich Geld an die Rentenkassen, um Ab-
schläge zu mindern. Dieses Jahr lohnt sich das besonders.

Extra-Beiträge in die Rentenkasse zum Ausgleich von Rentenabschlägen bei ei-
nem vorzeitigen Eintritt in den Ruhestand sind dieses Jahr besonders attraktiv. 
Versicherte sollten dabei aber auch ans Finanzamt denken. Die Extra-Zahlungen 
werden immer beliebter: Nach Angaben der Deutschen Rentenversicherung 
(DRV) zahlten 2020 etwa 35.000 Versicherte diese Extrabeiträge. 2015 waren es 
gerade einmal 1.455 Einzahler. Die Höhe der Ausgleichszahlungen sind in diesem 
Zeitraum von 30 Millionen Euro auf geschätzt knapp 600 Millionen Euro gestie-
gen. Damit hat sich das Volumen in diesem Zeitraum verzwanzigfacht. 

Die Zahlungen dürften weiter zulegen, auch wegen eines Sondereffekts. Für alle, 
die solche Sonderzahlungen leisten, spielt nämlich bei der Berechnung ihrer so-
genannten Ausgleichsbeträge das vorläufige Durchschnittsentgelt, also das für 
das jeweilige Kalenderjahr geschätzte durchschnittliche Bruttoarbeitsentgelt al-
ler Versicherten, eine entscheidende Rolle. Diese Rechengröße sinkt in diesem 
Jahr auf 38.901 Euro. Das sind 6,4 Prozent weniger als 2021. 

Dadurch sanken auch die erforderlichen Ausgleichsbeträge für die Extra-Einzah-
lungen zum Ausgleich von Rentenabschlägen um 6,4 Prozent. Hohe freiwillige 
Teilzahlungen sind deshalb 2022 besonders lohnend, weil man mit weniger Geld 
mehr für seine späteren Rentenansprüche tun kann.

Sparer sollten steuerliche Höchstgrenzen beachten
Steuersparer sollten dabei aber die steuerlichen Höchstgrenzen beachten. Der 
steuerlich relevante Höchstbetrag für sogenannte Altersvorsorgeaufwendungen 
beläuft sich dieses Jahr auf 25.369 Euro für Alleinstehende, inklusive den Pflicht-
beiträgen für die gesetzliche Rentenversicherung und anderen Beiträgen etwa 
für eine Rürup-Rente oder ein Versorgungswerk.

Die Sonderzahlungen sind nicht zuletzt bei Gutverdienern immer beliebter ge-
worden, weil sich diese Einzahlungen idealerweise über mehrere Jahre gestreckt 
steuermindernd in der Steuererklärung angeben lassen. Außerdem zeigen Be-
rechnungen, dass sich Beitragszahlungen in die gesetzliche Rentenversicherung 
durchaus lohnen und damit hochgerechnet Renditen von etwa zwei bis drei Pro-
zent möglich sind. Die Einzahlungen seien „zweifellos ein Beweis des Vertrauens 
in die Leistungsfähigkeit der gesetzlichen Rentenversicherung“, sagte kürzlich 
Anja Piel, Vorsitzende des Bundesvorstands der Deutschen Rentenversicherung. 
Bevor Versicherte Extrazahlungen leisten, sollten sie sich aber von der Renten-
versicherung beraten lassen und dabei alle Details klären.

Damit die Rente passt: Versicherungszeiten penibel prüfen

Ausbildung, Kindererziehung, Pflege eines Angehörigen: Wenn diese Zeiten auf 
dem Rentenkonto nicht erfasst sind, sollten sie nachgemeldet werden.

Für die individuelle Rentenhöhe ist die persönliche Erwerbsbiografie entschei-
dend. Dabei spielen nicht nur der monatliche Verdienst und die eingezahlten 
Beiträge eine Rolle. Auch Ausbildungszeiten, Kindererziehungszeiten oder die 
Pflege eines Angehörigen können die Rente erhöhen. Doch nicht alle diese Zeiten 
werden automatisch erfasst, erklärt die Deutsche Rentenversicherung. Darum 
sollten Versicherte nachhelfen. 

Im Rahmen sogenannter Kontenklärungen würden Versicherte bereits regelmä-
ßig im Laufe des Berufslebens angeschrieben. Dabei werden sie den Angaben 
zufolge gebeten, zu prüfen, ob die bei der Rentenversicherung gespeicherten 
Daten korrekt und vollständig sind. „Im eigenen Interesse sollte man dieser Bitte 
nachkommen“, rät der Sozialversicherungsträger. Nur so könne die spätere Ren-
tenhöhe richtig berechnet werden.

Die Bürgerinnen und Bürger der Mitgliedsgemeinden der 
Verwaltungsgemeinschaft Bad Neustadt a. d. Saale können sich auch 
in allen weiteren Angelegenheiten der Rentenversicherung, z. B.:

- Rentenantragstellung

- Kontenklärung

- Besprechung sonstiger Rentenangelegenheiten

an das Renten und Sozialamt der VG wenden.

Termine können unter Tel. (09771) 6160-14 mit Herrn Büttner
vereinbart werden.

- 3 - 
Freibetrag bei der Grundsicherung steigt  
Von Renten, für die freiwillige Beiträge gezahlt wurden, werden ab 
1. Januar 2020 statt bisher 212 Euro bis zu 216 Euro im Monat nicht 
mehr auf die Grundsicherung angerechnet. Dies gilt sowohl für Ren‐
ten an Versicherte als auch für Renten an Witwen und Witwer.  
 
 
 

 
Die Bürgerinnen und Bürger der Mitgliedsgemeinden der Verwal‐
tungsgemeinschaft Bad Neustadt a. d. Saale können sich auch in 
allen weiteren Angelegenheiten der Rentenversicherung, z. B.: 
 
‐ Rentenantragstellung 
‐ Kontenklärung 
‐ Besprechung sonstiger Rentenangelegenheiten 
 
an das Renten und Sozialamt der VG wenden. 
 
Termine können unter Tel. (09771) 6160‐14 oder – 13 mit Herrn 
Büttner bzw. Frau Deuerling vereinbart werden. 
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… wie ein Engel: 

Das neue Engel-Postkarten-Set ist da! Schöne Motive, schöne 
Gedanken vereinen sich in diesem Engelsgruß. Jede Postkarte 
ist ein Geschenk für Menschen, die für ihre Nächsten zum 
Engel werden. 

Mit Fotos von Peter Schott und Elke Storch sowie Texten von 
Peter Schott verzaubert dieses Postkarten-Set groß und klein. 

… wie ein Engel: 

Der Verkaufserlös kommt den Beratungsdiensten des 
Caritasverbandes für den Landkreis Rhön-Grabfeld e.V. zugute. 

Einzelpreis: 4,90 € 

Erhältlich im Caritasverband für den Landkreis 

Rhön-Grabfeld e.V., Kellereigasse 12-16, 97616 Bad Neustadt 

Telefon: 09771 – 6116 0 

Mail: info@caritas-nes.de 
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Liebe Vereinsmitglieder, 
 
ein spannendes und ereignisreiches Jahr 2022 neigt sich dem 
Ende entgegen.  
 
Mit einem Jahr Verzögerung konnten wir unser Vereinsjubiläum 
gebührend nachfeiern. An dieser Stelle möchten wir uns nochmal 
bei allen Mitgliedern, Helfen, Organisatoren und Gästen 
bedanken, die zum Gelingen der einzelnen Veranstaltungen 
beigetragen haben. 
 
Wir wünschen Euch und Euren Familien ein gesegnetes 
Weihnachtsfest und ein gutes, gesundes und neues Jahr 2023! 
 

Die Vorstandschaft 
 

 
FÜR VERANSTALTUNGEN BITTE AUSHÄNGE UND 

VERANSTALTUNGSKALENDER BEACHTEN! 
 

BEI FRAGEN ZU DEN TRAININGSZEITEN IN DER SPORTHALLE BITTE 
AUF DIE JEWEILIGEN TRAINER UND BETREUER ZUGEHEN 

 
   WWW.SVNIEDERLAUER.DE 
 
__________________________________________________ 
KINDERTURNEN  FÜR  4 -  8 JÄHRIGE  MITTWOCHS VON  16:30 BIS 17:30 UHR 
IN/AN DER SPORTHALLE 
 
Hiermit laden wir alle Kinder dieser Altersklassen ein zu Bewegung bei  
Turnen, Klettern, Spiel und Spaß. 
 

o Bewegungsbaustellen 
o Turnen mit verschiedenen Geräten 

und Materialien 
o Abwechslungsreiche Spiele 

 

DAMENGYMNASTIK „Fit und aktiv – wer rastet, der rostet“ 
Darum… Auf geht’s zum Sport! 
 
 
IMMER DIENSTAGS AB 19.30 UHR 

• Koordinationstraining 
• Aerobic, Aerobic-Dance 
• Step Aerobic 
• Body Forming 
• Wirbelsäulengymnastik 

• allg. Gymnastik 
• verschiedene Spiele 
• und natürlich jede 

Menge Spaß! 

________________________________________________________         
 
Fit ab 50 – für  reife Männer“  
 
Beweglichkeit, Koordination und Ausdauer  
Jeden Donnerstag von 10 bis 11:30 Uhr in/an der Sporthalle 
________________________________________________________ 
 
 

DARTTURNIER 2023 

 
  NATÜRLICH IM SPORTHEIM!! 
 FÜR DAS LEIBLICHE WOHL IST BESTENS GESORGT. 
 WIR FREUEN UNS AUF ALLE FANS UND SPIELER! 
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K E G E L F R E U N D E  N I E D E R L A U E R  e. V. 
Gegr. 01.10.1973 

 - 1 - 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Kegelfreunde Niederlauer wünschen allen 
Freunden des Vereins eine besinnliche 

Weihnachtszeit mit ihrer Familie 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

Ein frohes und gesundes 
Neues Jahr 2023 
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Ein frohes und gesundes 
Neues Jahr 2023 

Die Kegelfreunde Niederlauer wünschen 
allen Freunden des Vereins eine besinnliche 

Weihnachtszeit mit ihrer Familie

Ein frohes und gesundes
Neues Jahr 2023
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Die Freiwillige Feuerwehr Niederlauer

wünscht all ihren Mitgliedern, deren Familien und Freunden

ein gesegnetes Weihnachtsfest,

Gesundheit und einen guten Rutsch ins Jahr 2023.

Vielen Dankfürs vergangene Jahr und bleibt gesund.

Die Vorstandschaft

Freiwillige Feuerwehr
Niederlauer e.V.

Frohe Weihnachten 
EIN GUTES NEUES JAHR 

Freiwillige Feuerwehr 
Oberebersbach 
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Hinweise für die Pfarreiengemeinschaft Don Bosco - Am Salzforst

Pfarrgemeinde „Maria Verkündigung“
Ober- und Unterebersbach

Besondere Termine 
* Open-Air Krippenfeier für Familien: Sa, 24.12. am Hohenröther Seeheim  
      um 15.00 Uhr

Kindersegnungen:  Jeweils in den Messfeiern 
- Montag, 26.12 Leutershausen: 09.00 Uhr, Burgwallbach:  10.30 Uhr,  
  Hohenroth: 10.30 Uhr
- Freitag, 30.12 Windshausen: 17.30 Uhr
- Samstag, 31.12 Oberebersbach: 16.00 Uhr

Wieder Open-Air Krippenfeier
Nach der schönen Feier im letzten Jahr, wollen wir es auch heuer wieder wagen, 
eine Familien-Krippenfeier zentral für unsere Pfarreiengemeinschaft am Hohen-
röther Seeheim zu halten. Die „Heizungsfrage“ interessiert uns dann nicht und 
auch Corona kann uns nicht dazwischen funken. Außerdem ist die Atmosphäre 
dort sehr schön! Das Wetter ist natürlich nicht planbar, aber wenn es nicht ge-
rade „runterhaut“ oder wir meterhoch eingeschneit sind, sollte es doch wieder 
klappen! 

Sternsingeraktion:
Unter dem Motto „Kinder stärken - Kinder schützen“ wollen sich heuer wieder 
Sternsinger*innen auf den Weg machen, um den Segen in die Häuser zu bringen 
und um Spenden für Kinder in aller Welt zu bitten.
Bitte begegnen Sie den Sternsinger*innen freundlich und unterstützen Sie 
Ihre wichtigen Anliegen! Als Teil der großen, deutschlandweiten Aktion Drei-
königssingen 2023 des Missionswerkes der Kinder in Köln, werden unsere 
Sternsinger*innen für Kinderprojekte in aller Welt unterwegs sein. Sie sammeln 
daher nicht für sich selbst, sondern ausschließlich für die Aktion und freuen sich 
über Ihre Gabe dafür.

Die Frage der Kirchenheizung im Winter
Das Heizen unserer Kirchen ist heuer eine schwierigere Frage als in den vergan-
genen Jahren. Drei Dinge sind dabei zu bedenken:
- Die Gaskrise mit einer möglichen Verknappung des Gases und der   
 Aufforderung des Staates, wo immer möglich, Gas einzusparen. Dieser   
 moralischen Verpflichtung gegenüber der Gesellschaft darf sich die Kirche  
 nicht entziehen!
- Der Klimawandel, dem wir nicht auch noch durch das starke Heizen   
 ungedämmter Kirchen Vorschub leisten wollen und dürfen.
- Die Kosten für Wärme aus Gas und Öl, die bekanntermaßen explosionsartig  
 gestiegen sind und manche Kirchenstiftungen überfordern.

BRK Kreisverband Rhön-Grabfeld
Sonnenstraße 1
09771 6123-0
info@kvrhoen-grabfeld.brk.de
www.kvrhoen-grabfeld.brk.de

NOTRUF           112

Zentrale    09771  6123-0

Pfl egenotruf 24 Stunden  09771 6123-12 
Ambulante Pfl ege
Außerklinische Intensivpfl ege              09771 6123-39                         
   

Sozialarbeit
Hausnotruf, Essen auf Rädern, 
Kleiderladen, Blutspende etc. 09771 6123-43
   

Breitenausbildung 
Servicestelle Ehrenamt  09771 6123-35
   

Rettungsdienst   09771 6123-33
   

Patienten-/Behindertenfahrdienst 09771 6123-44
      
 
Fördermitglieder   09771 6123-0
            

                                                    

                                                Planungsbüro Rathgeber 
                                 Neutraler u. unabhängiger Energieberater 

                                            Klaus Rathgeber 
                                                  Am Ebersbach 4 

                                                 97618 Niederlauer 
 

                                      Tel. u. Fax 09708 – 705 282 

                                                 email: krathgeber@t-online.de 
 

- zugelassen als Kfw - Effizienzhausplaner u. Kfw -

Effizienzhaus Sanierungsplaner (günstige Kredite u. 

Zuschüsse) 

- zugelassen beim Bundesamt für Wirtschaft u. 

Ausfuhrkontrolle  (Vor-Ort-Energieberatung mit staatlichem 

Zuschuss), gelistet bei der Deutschen Energieagentur DENA 

- Energieausweis Aussteller 
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Hinweise für die Pfarreiengemeinschaft Don Bosco - Am Salzforst
Kath. Pfarramt, Hauptstraße 14, 97618 Hohenroth

So erreichen Sie uns:
Kath. Pfarramt: Hauptstr. 14, 97618 Hohenroth
Pfarradministrator: Dr. Andreas Krefft, Pfarrbüro NES: Tel. 09771-689000
per Email: pfarrei.hohenroth@bistum-wuerzburg.de
Pfarrvikar: Pater George Kalathuparampil, Tel 09771/ 6872366
per Email: george.kalathuparampil@bistum-wuerzburg.de
Pastoralreferent: Christian Klug, Tel. 09771-6354840
per Email: christian.klug@bistum-wuerzburg.de
Pfarrbüro: Pfarrsekretärin: Jutta Kaufmann 
telefonisch erreichbar: Montag bis Donnerstag von 9.00 bis 12.00 Uhr
 unter Tel. 09771-2744 
per Email: jutta.kaufmann@bistum-wuerzburg.de
Öffnungszeiten: Montag u. Mittwoch von 9.00 bis 12.00 Uhr
Infos u. Termine erhalten Sie auch auf unserer Homepage
www.pg-donbosco.de oder in der Gottesdienstordnung.
Sollten Sie uns telefonisch nicht erreichen, sprechen Sie bitte auf unseren Anruf-
beantworter unter Tel. 2744. Dieser wird täglich außer an Wochenenden abge-
hört. Eine Nummer für dringende Notfälle wird dort auch genannt.

nauso handelt, wie die Menschheit es normalerweise tut, nämlich mit Gewalt zu 
reagieren und zu regieren. Wir feiern, dass Gott uns in Jesus eine Tür aufmacht, 
ein Angebot schenkt, ein Licht anzündet am Ende des Tunnels, aber dass er uns 
auch die Freiheit lässt, nein zu sagen. Liebe kann niemals Diktatur sein und Dikta-
tur wird niemals Liebe sein. Gott ist kein Diktator, kein Caesar, kein Imperator, er 
ist die Liebe! Und deshalb sagen wir mit Recht, dass mit Jesus der Friede zur Welt 
gekommen ist, ein echter Friede, der immer nur ein Angebot der Liebe sein kann 
und keine erzwungene Kirchhofsruhe.
Wenn die Engel den Frieden auf Erden verkünden, dann ist das wie eine aus-
gestreckte Hand Gottes: Du kannst einschlagen oder auch nicht, du kannst wie 
Jesus die Liebe leben oder auch nicht, du kannst Friedensstifter sein aus der Kraft 
Jesu heraus oder auch nicht. Wenn du die Hand ergreifst, wird Gott dich ergrei-
fen und dich verändern, dich friedensfähig machen, dir innere Stärke geben. Frie-
de auf Erden wird so auch in dir geboren. Manchen Menschen merkt man das an, 
es leuchtet förmlich aus ihnen heraus. Sie müssen nicht viel sagen, um mir eine 
Botschaft des Friedens mitzugeben. 
Ich wünsche uns allen die Begegnung mit solchen Menschen und die Erfahrung, 
dass wir selbst mit Gottes Hilfe die Fähigkeit zum Frieden in uns haben! Dann ist 
es Weihnachten geworden, das Fest des „Friedensfürsten“, auch in einer Welt 
voller Kriege und Krisen!

Pastoralreferent Christian Klug

Aufgrund dieser Tatsachen haben sich die Kirchenverwaltungen der Pfarreienge-
meinschaft Don Bosco-Am Salzforst, der gemeinsame Pfarrgemeinderat und die 
zuständigen Seelsorger darüber verständigt, folgende Maßnahmen zu treffen:
 1. Die Grund-Raumtemperatur, sowie die Temperatur während der   
  Gottesdienste wird jeweils um 4 Grad gegenüber dem Standard der   
  letzten Jahre abgesenkt. Jedes Grad weniger entspricht etwa 6%   
  Ressourcen-Ersparnis.
 2. In der Gemeinde Unter/Oberebersbach werden die Gottesdienste ab   
  Dezember vor allem in der Friedhofskapelle von Oberebersbach gefeiert,  
  die kleiner und sparsamer zu beheizen ist.
 3. Während der Wintermonate werden weniger Gottesdienste sein als   
  sonst. In jeder Gemeinde fallen reihum auch einmal Sonntagsgottes-  
  dienste, sowie Werktagsgottesdienste aus, so dass dann in einer   
  Gemeinde am Stück auch einmal 14 Tage lang kein Gottesdienst   
  stattfindet und somit das Hochheizen entfällt. 
Wir bitten um Verständnis für diese leider notwendigen Maßnahmen! Das 
Gottesdienstangebot bleibt trotzdem reichhaltig und vielfältig. Wir bitten alle 
Kirchenbesucher*innen, ihre Kleidung den geänderten Umständen anzupassen 
und laden herzlich zu den Gottesdiensten ein!

„Und Friede auf Erden“? - Weihnachten feiern in Zeiten der Krisen und Kriege
Sind wir doch mal ganz ehrlich: Den militärischen Frieden auf Erden hat es nie 
gegeben, nicht bei der Geburt Jesu, nicht davor und nicht danach! Der soge-
nannte „römische Friede“ war auch in Israel nur eine durch Gewalt erzwungene 
Ruhe, die immer wieder von Aufständen und Anschlägen erschüttert wurde und 
schließlich in den jüdischen Krieg 66 n. Chr. und die Zerstörung des Tempels in 
Jerusalem 70 n. Chr. mündete und erst etwa 74 n. Chr. mit dem Fall der Festung 
Massada endete. 
In diesem Unruheherd mit seinen großen gesellschaftlichen Spannungen zwi-
schen Kollaboration (z.B. der Zöllner) und gewaltsamem Widerstand (z.B. der Ze-
loten) kam Jesus also zur Welt. Nach Auskunft des Matthäusevangeliums waren 
er und seine Familie dabei von Anfang an mit dem Machtapparat des Königs He-
rodes, König von des Kaiser Augustus´ Gnaden, konfrontiert. Flucht, Armut und 
Gewalt am Anfang und das Kreuz am Ende - klingt nicht nach „Friede auf Erden“!
Aber genau das ist es doch, weswegen wir heute, im Jahr 2022, im Jahr der „Zei-
tenwende“, wie der Bundeskanzler es nannte, immer noch und erst recht Weih-
nachten feiern können, dürfen und sollten! Es ist nicht so, dass wir romantische, 
friedliche Zeiten bräuchten, um die Geburt Jesu zu begehen. Wir müssen Weih-
nachten nicht absagen, wie wir schon Faschingsfeiern abgesagt haben wegen 
schlimmer Ereignisse auf der Welt. Im Gegenteil! Mit der Geburt Jesu feiern wir 
nicht, dass die Menschen ab sofort nicht mehr gewalttätig wären und wirklich 
schon der Löwe und das Rind friedlich beieinander lägen, wie Jesaja es verheißt. 
Wir feiern, dass Gottes Sohn mitten in den Krieg, den Unfrieden, die Spannun-
gen, die Angst der Welt hineingeboren wurde und all dem nichts als sein Wort 
und seine eigene Friedenshaltung entgegensetzte. Wir feiern, dass Gott nicht ge-
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Meditation „Zeit für mich - Zeit für Gott“
Donnerstags um 19.00 Uhr im neuen Gemeindehaus 
Leitung: Pfarrerin Gerhild Ehrmann
(nicht in den Ferien und nicht an Feiertagen)

Veranstaltungen
Sa 31.12. 21.30  SILVESTERKONZERT „Jazz auf der Pfeifenorgel“   
   mit Lilo Kunkel in der Christuskirche

Mi 25.01. 14.30  Seniorenkreis, Gemeindesaal

Mi 25.01. 19.30  Kirchenvorstandsitzung

Jugendtreff „Beach-Lounge“
Freitags ab 18.00 Uhr im Jugendsaal. 
In den Sommerferien bitte anmelden unter: 0171 6173961

Musik in unserer Gemeinde – Chöre:
(Proben im Gemeindesaal, jedoch nicht in den Ferien)
Leitung: KMD Karin und Thomas Riegler
Posaunenchor Heilig‘s Blech dienstags 18.15 Uhr
Kantorei dienstags 20.00 Uhr
Kinderchor Minis (ab 5 Jahren) donnerstags 14.30 Uhr 
Kinderchor Kids (ab 2. Klasse) donnerstags 15.30 Uhr
Jugendchor Teenies (ab 6. Klasse) donnerstags 17.00 Uhr 
Anmeldung bei KMD Karin oder KMD Thomas Riegler: 
Tel. 09771 6355999 oder Kirchenmusik.badneustadt@elkb.de

Sie erreichen das Evang.-Luth. Pfarramt,Goethestr. 13, 
97616 Bad Neustadt,unter Tel. 09771-636960, 09771-6369611
oder pfarramt.badneustadt@elkb.de.
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 10 – 12 Uhr.

Notwendige Änderungen sowie ergänzende Informationen entnehmen Sie bitte 
dem wöchentlichen Aushang, der Tageszeitung oder dem Wochenplan auf der 
Homepage der Kirchengemeinde: www.nes-evangelisch.de.

Termine der Evang.-Luth.Kirchengemeinde Bad Neustadt

Gottesdienste in der Christuskirche 

   Maske auf – aus Solidarität!

Hinweis: 
Aufgrund der anhaltend unsicheren Lage in Bezug auf die Energieversorgung und 
die steigenden Energiekosten hat der Kirchenvorstand beschlossen die sonntäg-
lichen Gottesdienste im Januar und Februar 2023 im Gemeindehaus zu feiern.

 • Der Sonntagsgottesdienst ist um 9.30 Uhr.
  Anschließend gibt es Kirchenkaffee (nicht in den Ferien).

 • Der sonntägliche Kindergottesdienst beginnt zeitgleich mit dem 9.30 Uhr  
  Gottesdienst. (Nicht in den Ferien u. nicht, wenn am So Gottesdienst   
  speziell für Familien u. Kinder angeboten wird.)

Ausnahmen finden Sie unter „Besondere Gottesdienste“.

Besondere Gottesdienste
Sa 24.12. 16.00  Gottesdienst im Kurpark vor der Wandelhalle,   
   Pfrin. Ress, es spielt der Posaunenchor

Sa 24.12. 17.30  Familiengottesdienst, Vikar Greder und Team,   
   es singen die Kinderchöre

Sa 24.12. 22.30  Christmette, Pfrin. Ehrmann, es singt die Kantorei

So 25.12.     9.30  Gottesdienst mit Abendmahl, Dekan Rasp

Mo 26.12.      9.30  Gottesdienst, Pfrin. Ress

Sa 31.12. 17.00  Gottesdienst zum Altjahresabend, Pfrin. Ress

So 1.01. 17.00  Gottesdienst mit Abendmahl zum Jahresanfang,   
   Dekan Rasp, anschl. Sektempfang

Fr 6.01.     9.30  Gottesdienst, Pfrin. Ehrmann

So 29.01. 11.00  Eltern-Kind-Gottesdienst, Dekan Rasp,    
   es singt der Kinderchor

So 12.02. 11.00  Eltern-Kind-Gottesdienst, Dekan Rasp,    
   es singt der Kinderchor



74 75

Das Mitteilungsblatt erscheint vierteljährlich, jeweils am Ende der Monate 
Dezember, März, Juni und September.

Herausgeber:   Gemeinde Niederlauer

Verantwortlich für den Inhalt: Erster Bürgermeister Holger Schmitt

Herstellung:   Druckerei Gunzenheimer, Ostheim/Rhön

Redaktionsanschrift:  Gemeinde Niederlauer, Hauptstr. 18    
    97618 Niederlauer

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist der 10.03.2023

Beiträge per Mail an: gemeindeblaettle@gmx.de

Impressum

Malteser Hilfsdienst 
gemeinnützige GmbH 
Lohweg 2
97638 Mellrichstadt
Telefon: 0 97 76 / 81 11 – 0
www.malteser-mellrichstadt.de 

 

 

 

 

 

»Fragen?      Rufen Sie uns an« 
Menüservice | Essen auf Rädern
Birgit Saalbach 0 97 76 / 81 11 - 18

Hausnotruf |SicherheitrundumdieUhr

Birgit Saalbach 0 97 76 / 81 11 - 18

Fahrdienst | Unabhängig und mobil sein
JürgenJäger 0 97 76 / 81 11 - 88

Schulbegleitdienst, Inklusion | Gemeinsam lernen
Jörg Holländer 09 31 / 45 05 - 205

Rettungsdienst | Qualität,dieLebenrettet
IntegrierteLeitstelle 112

Erste-Hilfe-Kurse | Theorie und Praxis für den Notfall
MonikaLudwig 0 97 76 / 81 11 - 12

Sanitätsdienst | Sicherheit und Hilfe bei Veranstaltungen
JürgenJäger 0 97 76 / 81 11 - 20

Dienste der Malteser
in Mellrichstadt 

Nutzen Sie bitte die Einkaufsdienste 
ihrer Gemeinde! Infos unter  
www.rhoen-grabfeld-ehrenamt.de 
und Telefon 09771 94-148

Risikogruppe?
Einkaufsdienst!

UNSER
SOZIALES 
BAYERN

Rhön-Grabfeld    
hilft zusammen!

EU-Fahrzeuge bis zu 30 %
Kundendienst und Unfallinstandsetzung aller Fabrikate
Auspuff-, Bremsen- und Kupplungsdienst
Reifenservice   TÜV und AU im Haus

An der Bahn 9 · 97618 Niederlauer
Telefon 0  97  71  /  99  51  99  Mobil 0171  /  2  85  96  09, 0160  /  2  31  76  17
Privat 0  97  71  /  77  11 · Telefax 0  97  71  /  99  57  99
www.auto-voll.de · auto-voll@t-online.de
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Niederlauer  •  Industriestraße 5  |  Schweinfurt  •  Heini-Dittmar-Straße 3

Öffnungszeiten: Mo - Fr 09:30 - 19:00 Uhr  •  Sa 09:30 - 18:00 Uhr

www.opti-wohnwelt.de   &   www.opti-megastore.de

Stark durch Erfahrung

Seit 1970 für Sie da: In die-
sem Jahr wurde der Grund-
stein für unsere Erfolgsge-

schichte gelegt. Seitdem hat 
jede Generation des traditio-

nellen Familienunternehmens zur 
Weiterentwicklung und Modernisierung 
beigetragen!

Stark für Ihre Region

Alles aus einer Hand – 
unsere Zentralverwaltung 
in Niederlauer sorgt für 

reibungslose Abläufe! So 
können wir noch schneller 

auf die individuellen Wünsche 
unserer Kunden eingehen!

Stark durch Größe

390.000 m2

  

Verkaufsfl ä-
che, über 1.700 Mitarbeiter 
an über vierzig Standorten 

deutschlandweit – wir ge-
hören zu den stärksten Wirt-

schaftskräften in der Region und 
unser Familienunternehmen wächst 
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Niederlauer  •  Industriestraße 5  |  Schweinfurt  •  Heini-Dittmar-Straße 3
Öffnungszeiten: Mo - Fr 09:30 - 19:00 Uhr  •  Sa 09:30 - 18:00 Uhr

www.opti-wohnwelt.de   &   www.opti-megastore.de
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